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Veranstaltungen Amöneburg

Datum, Ort, Veranstaltung______________________________________

08.07. bis 11.07.2011,
Erfurtshausen
Kirmes und 40 Jahre Volkstanzgruppe mit Ringpartnerschaftstreffen

10.07.2011,
Eingang zur Radenhäuser Lache
Exkursion „Blick auf ein Storchennest“
Naturschutz-Informationszentrum

12.07. bis 17.07.2011,
Sportplatz Roßdorf
Rhiel-Cup

Veranstaltungen Gemünden (Felda)

Datum, Ort, Veranstaltung______________________________________

08. - 10.07.2011
Festplatz Nieder-Gemünden
Kirmes Nieder-Gemünden, Burschenschaft „Edelweiß“ Nieder-Gemünden

10.07.2011
DGH Burg-Gemünden
Sommerfest/Infoveranstaltung, VdK Ortsverband Burg-Gemünden
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Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen der Kommunalverwaltung
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schlossen.
Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gel-
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„Fest der Pferde“
beim vierten Kutschen- und Reitertreff

in Burg-Gemünden
mit Kutschenkorso, großem Schauprogramm mit Friesen-
und Kaltblutquadrille und Geschicklichkeitsparcours

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Nach den gro-
ßen Erfolgen in den vorangegangenen Jahren, fin-
det am Sonntag 17. Juli, der vierte große „Kutschen-
und Reitertreff“ in Burg-Gemünden auf dem Sport-
platz unter der Burg statt, zu dem die Bevölkerung
aus Nah und Fern schon jetzt herzlich eingeladen wird.
Das Burg-Gemündener „Fest der Pferde“, das in der
Zwischenzeit weit über Burg-Gemündens Grenzen
hinaus bekannt ist, bietet auch in diesem Jahr wie-
der eine Vielzahl von Attraktionen und Spitzenleis-
tungen mit prächtigen Pferderassen wie
beispielsweise Kaltblüter, Friesen, Haflinger und
Norweger, deren majestätischer Anblick alleine
schon ein Erlebnis ist.
Das Programm beginnt am Sonntag, 17. Juli, um
9.30 Uhr, mit einer Ausfahrt im Kutschenkorso rund
um Burg-Gemünden.
Zirka ab 12 Uhr, startet ein Schauprogramm auf dem
Sportplatz, zu dem unter anderem Friesen- und Kaltblut-
quadrillen speziell koordinierte Formationen vorführen
werden, Bernhard Knoche mit seinenWestfälischen

Kaltblütern in der Anspannung „Quandrum“ (vier
Pferde hintereinander), erwartet wird und ein „Zug-
wettbewerb gegen 2 PS“, sowie eine Packwagen-
fahrt stattfinden wird.
Ab 13 Uhr beginnt der spannende Kaltblutwettbe-
werb im „Geschicklichkeitsparcours mit Hindernis-
fahren“, dem sich rund 20 verschiedene Gespanne,
vom Einer- bis Vierergespann, stellen und sicherlich
wieder für außerordentliche Furore sorgen werden,
wenn sie, teils mit atemberaubender Geschwindig-
keit, den Parcours passieren.
Die außergewöhnliche Veranstaltung der Interes-
sengemeinschaft Zugpferde, Landesverband Hes-
sen e.V., findet auch in diesem Jahr auf Initiative von
Friedhelm Stöhr, aus Burg-Gemünden statt.
„Für die Gäste steht ein Zelt zur Verfügung, damit
Schutz vor Sonne oder Regen gewährleistet ist“, in-
formiert Organisator Friedhelm Stöhr, und für das
leibliche Wohl werde mit Würstchen, Getränken
sowie Kaffee und Kuchen ebenfalls bestens gesorgt sein.

Archivbild: Friedhelm Stöhr und Karl Schultheiß beim Geschicklich-
keitsparcours mit Hindernisfahren während des Kutschen- und Reiter-
festes 2009 in Burg-Gemünden
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Stadt Homberg

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
montags bis freitags nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 184-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler/Frau Jarkow 184-27/-28
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52
Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Haushaltswesen: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Frau Nierichlo 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau: Herr Rühl 184-32
Hochbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/Herr Reckert 184-46/44/45
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Evgl. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495

Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Deckenbach - Herr Becker 919175
Gontershausen - Herr Köhler 919348
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung

für behinderte Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Aufruf an die Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Homberg (Ohm)
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Homberg (Ohm) hat die
Bildung von acht Kommissionen nach Hessischer Gemeindeordnung
zur Wahrnehmung und Gestaltung spezieller Sachthemen gegründet.

Diese sind:
Kommission zur Standortentwicklung
Kommission zur Förderung des Tourismus der Stadt Homberg (Ohm)
Kommission für Kunst und Kultur
Kommission zur Förderung der Städtepartnerschaft Homberg - Thouaré
Kommission zur Förderung der Städtepartnerschaft Homberg - Stadtroda
Kommission zur Attraktivitätssteigerung im Bereich Jugend und Soziales
Kommission zur Interessenvertretung der älteren Generation
Kommission zur Förderung der Patenschaft mit dem Luftlandefern-
meldebataillon
DSO in Stadtallendorf
Jede Kommission besteht aus einem Mitglied des Magistrats bzw. dem
Bürgermeister, bis zu drei Stadtverordneten und bis zu sieben sach-
kundigen Einwohnern, die in den Kommissionen über Stimmrechte ver-
fügen.
Darüber hinaus sind allerdings auch weitere Ideengeber und Mitstrei-
ter in der Erledigung der Aufgaben willkommen.
Der Magistrat und die gewählten Stadtverordneten würden sich freuen,
wenn Bürgerinnen und Bürger der Stadt Homberg (Ohm) sich ehren-
amtlich in der Gestaltung des gesellschaftlichen Lebens und der Le-
bensqualität in Homberg auch außerhalb politischer Gremien
engagieren würden.
Dazu sind diese Kommissionen gegründet worden. Sie werden mit ent-
sprechenden haushaltsrechtlichen Budgets ausgestattet und gestal-
ten ihre Aktivitäten eigenverantwortlich. Ich würde mich freuen, wenn
es gelingt, viele Bürgerinnen und Bürger für diese Arbeit zu motivieren.
Sollten Sie weitere Informationen benötigen, sprechen Sie Ihre politischen
Vertreter an oder melden Sie sich im Sekretariat des Bürgermeisters.

gez.: Prof. Béla Dören
Bürgermeister
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Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden
Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Öffnungszeiten des Schwimmbades
Montag 10:30 - 19:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 13:30 - 19:30 Uhr
Mittwoch, Freitag, Samstag
und Sonntag 09:00 - 19:30 Uhr

Frühschwimmen:
Mittwoch und Freitag 07:00 - 08:00 Uhr
Im Monat September ist das Bad nur bis 18:30 Uhr geöffnet.
Kassenschluss und letzter Einlass ist jeweils 1 Stunde vor der Schlie-
ßung des Schwimmbades.
Das Schwimmbad kann bei Temperaturen unter 18° C und Regen Stun-
den- oder Tageweise geschlossen werden. Bitte auf die separaten Aus-
hänge achten!
Entsprechende Auskünfte sind auch unter der Telefonnummer 06633 /
1446 zu erfahren.

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23 (Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder
kleinmeiches@web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 971100

Kompostierungsanlage „Rote Kuh“
Öffnungszeiten

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils samstags von 10.00 bis
12.00 Uhr zur Anlieferung vom kompostierbarem
Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen:
pro cbm 10,00 Euro
1/2 cbm 5,00 Euro
1/4 cbm 2,50 Euro
Sackware 1,00 Euro

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter (06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale:
Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt werden.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten

aus privater Herkunft
Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat
zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben
werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zenti-
meter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und
Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zu-
stand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19
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Wir gratulieren:
zur Goldenen Hochzeit am 7. Juli 2011

den Eheleuten Gertrude und Helmut Richter
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Schlossgasse 5

zum 80. Geburtstag am 10. Juli 2011
Herrn Richard Wagner
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Wilhelmstraße 14

zum 80. Geburtstag am 13. Juli 2011
Frau Anna Maar geb. Bauer
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden, Lärchenweg 9

Homberg (Ohm), den 6. Juli 2011

Mittwoch, den 13. Juli 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. Carsten Rottmann, Frankfurter Straße 27,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/235

Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317

Mittwoch, den 06. Juli 2011
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 89 92 760
OHM-APOTHEKE, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden (Felda),
Tel. (06634) 9175 90

Donnerstag, den 07. Juli 2011
HAUPT-APOTHEKE, Neustadt 9, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg,
Tel. (06429) 391

Freitag, den 08. Juli 2011
BORN-APOTHEKE, Hofackerstraße 11, Kirchhain,
Tel. (06422) 18 85

Samstag, den 09. Juli 2011
NILPFERD-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 38, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 442144

Sonntag, den 10. Juli 2011
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm), Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45

Montag, den 11. Juli 2011
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037

Dienstag, den 12. Juli 2011
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66

Mittwoch, den 13. Juli 2011
ALTE-APOTHEKE, Frankfurter Straße 79, 35315 Homberg (Ohm),
Tel.: (06633) 257
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A,
35274 Kirchhain-Großseelheim, Tel.: (06422) 4450

Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9, 35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Bankübergabe in der Kita Hochstraße

Foto (kli) Das Bild zeigt: Kinder und Erzieherinnen mit der Bank nach der
Aufstellung

Homberg (kli) Die Nacht von Freitag, dem 17. Juni bis Samstag, den 18.
Juni verbrachten die Kinder dieser Einrichtung mit den Erzieherinnen in
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 06. Juli 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Christa Uhlich, Frankfurter Straße 107,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/64050

Samstag, den 09. Juli 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821

Sonntag, den 10. Juli 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Christa Uhlich, Frankfurter Str. 107
35315 Homberg (Ohm),Tel. 06633/64050



der Kita zum übernachten. Daraus ergab sich auch die Überreichung eines
Abschiedsgeschenkes an die Schulanfänger. Es handelte sich um 30
Schulanfänger und die dazugehörigen Erzieherinnen. Zur Überraschung
aller wurde dann eine stabile Holzbank bei Peter Pimpl aus Schadenbach
bestellt, der sie herstellte, zusammenbaute und dann mit Unterstützung
der anwesenden Väter aufstellte. Diese Bank soll dann von den Kindern
und Gästen genutzt werden und als Erinnerung an die Zeit in der Kita die-
nen. Manuela Claar zeigte sich verantwortlich für diese Aktion und dankte
den Eltern für die Unterstützung und Bankübergabe. Erzieherin Carola
Scholl dankte ebenfalls im Namen der Erzieherinnen für die Bankspende
und Peter Pimpl für die Bereitstellung derselben. Er hatte diese gezim-
mert und teils freiwillig und ehrenamtlich hergestellt. Frau Scholl zeigte
ihre Freude über diese Bereicherung in der Kita Hochstraße und nannte die
gemeinsame Zeit eine sehr schöne Zeit. Sie dankte für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit den Eltern und Erzieherinnen. Frau Scholl wünschte
der Bank eine lange und stabile Nutzungszeit in der Kita Hochstraße.

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und
-gefährdete, sowie deren Angehörige,

in der Gemeinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 20.00 bis
21.30 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Einladung zur Fachwarteausbildung
mit demThema Rosenschnitt und Rosenpflege

Homberg-Nieder-Ofleiden (kli) Im Rahmen der Fachwarteausbildung der
OGV-Kreisverbände Alsfeld, Marburg und Biedenkopf findet am Samstag,
dem 9. Juli 2011 um 9 Uhr auf dem Grundstück von Otto und Gudrun Mül-
ler in Nieder-Ofleiden eine weitere Fortbildung zum Thema, Rosen mit
Pflege und Pflanzenschutz, Schnitt und Veredlung, nur für Fachwarte der
drei Kreisverbände statt. Die Leitung hat Baumschulmeister Ewald Liebig
inne. Die Veranstaltung für Fachwarte ist am Vormittag und nicht ver-
wechselbar mit dem um 13.30 Uhr anberaumten Termin zum gleichen
Thema, das aber von den Baumschulmeistern Günter Stroh und Ewald
Liebig durchgeführt wird. Dazu sind alle interessierten Rosen- und Gar-
tenfreunde herzlich eingeladen.

Kreisverband Alsfeld zur Förderung
des Obst- und Gartenbaues
und der Landschaftspflege

Einladung zum Rosenpflege- und
Rosenveredlungslehrgang für Gartenfreunde

Homberg-Nieder-Ofleiden (kli) Am Samstag, dem 9. Juli 2011 findet um
13.30 Uhr im Rosengarten des OG- Kreisvorsitzenden Otto Müller in Nie-
der-Ofleiden ein Lehrgang zur Sommerbehandlung der Rosen statt.
Die Baumschulmeister Ewald Liebig aus Wölfersheim und Günter Stroh
aus Nieder-Gemünden haben die Leitung inne und werden an praktischen
Beispielen Maßnahmen zu möglichst schönen Rosenstöcken und Blüher-
folgen erläutern, ebenfalls lehren sie die Rosenveredlung. Für alle Garten-
und Rosenfreunde sind diese mittlerweile traditionellen Veranstaltungen
ein Hit im Jahresplan. Treffpunkt ist wie immer in Nieder-Ofleiden in der
Schulstraße 8. Über eine rege Teilnahme würde sich der Kreisverband
zur Förderung des Obst- und Gartenbaues und der Landschaftspflege
freuen. Es wird ein kleiner Unkostenbeitrag erhoben.

Brieftaubenzuchtverein „Ohmtalbote“
und „Heimatliebe“

Keine Veränderungen an der Spitze
nach dem 8. Preisflug

Eine Bestätigung der vorderen Platzierungen, kaum Veränderungen in der
Tabelle, das sind die markanten Ergebnisse des achten Preisfluges der
Brieftauben von den Züchtern der beiden Vereine „Ohmtalbote“ und „Hei-
matliebe“, die in der Einsatzstelle Homberg zusammengefasst sind. Auf-
lass für den Preisflug war das durchschnittlich 316 Kilometer entfernte
Freiburg, wo die 617 Tauben der 21 beteiligten Züchter um 08:30 Uhr auf-
gelassen wurden. Bei guter Sicht und einem bewölkten Himmel entwi-
ckelte sich ein durchschnittlicher Flug, bei dem die Spitzentiere rund 80
km/h erreichten. Das schnellste Tier und damit den ersten Preis hatte dies-
mal der Homberger Züchter Reinhard Wolf, wo die Taube um 12:26 Uhr
den heimatlichen Schlag erreichte. Darüber hinaus errang der Züchter
noch die Spitzenpreise 4., 11., 12. und 19. Weitere Spitzenpreise gingen an den
Züchter Gernold Hamel (2.), an die Schlaggemeinschaft (SG) M und T
Korba (3., 6., 15., 17.), an Züchter Robert Reitz (5., 14.), an Heinrich Wolf
(7.), an die SG Pfeil und Nispel (8., 9., 10.), an Züchter Dieter Weber (13.), an
Volker Schaaf (16.), an Thomas Gies (18.), sowie an Peter Antmansky (20.).

Ergebnisliste des BZV „Ohmtalbote“
Züchter Tauben gesetzt Preise erzielt
SG Rühl und Werneburg 23 4
SG Willi und Karl-Ludwig Sauer 20 0
Tom-Robin Reitz 19 6
SG Alois und Diana Girschek 21 2
Gudrun Jacobi 61 21
Karl Caspar 42 16
Peter Antmansky 41 11
Maurice Manderbach 12 1
Gernold Hamel 38 20
Robert Reitz 52 22
Markus Schlitt 19 6

Ergebnisliste des BZV „Heimatliebe“
Züchter Tauben gesetzt Preise erzielt
M u. T Korba 23 13
Reinhard Wolf 22 14
Heinrich Wolf 27 11
Dieter Weber 20 6
Volker Schaaf 57 16
T u. S. Weber 29 3
Willi Pfeil 9 3
Thomas Gies 33 13
Klaus Pfitzner 14 3
SG Pfeil und Nispel 35 15
Die Rangfolge bei der Einsatzstellenmeisterschaft ist nach dem achten
Preisflug in der Spitze klar stabilisiert und damit bestätigt worden, wobei
Robert Reitz den Spitzenplatz verteidigen konnte und nunmehr als einzi-
ger Züchter mit 24 Preisen führt. Keine Veränderungen auch auf Platz
zwei mit nunmehr 23 Preisen Gernold Hamel, gefolgt von der SG Pfeil und
Nispel, von Gudrun Jakobi und Reinhard Wolf, die alle mit 22 Preisen noch den
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Kontakt zur Spitze halten, so dass weitere Spannung vorprogrammiert ist.
Auf die Vereinsmeisterschaft beim BZV „Ohmtalbote“ hatte das Ergebnis
keinerlei Auswirkungen, die Spitze behielt mit einem Preis Vorsprung Ro-
bert Reitz, der damit Gernold Hamel mit nunmehr 30 Preisen auf Rang
zwei in Schach hielt und auch Gudrun Jakobi blieb unverändert auf Rang
drei mit 29 Preisen. Auch bei dem BZV „Heimatliebe“ gab es keinerlei Ver-
änderungen an der Spitze der Vereinsmeisterschaft die weiterhin von der
SG Pfeil und Nispel mit nunmehr 28 Preisen angeführt wird. Allerdings
dicht gefolgt von Heinrich Wolf und Reinhard Wolf, die beide die gleiche
Preiszahl erreichten und damit die Spitze klar im Blick haben.

Deutsches Rotes Kreuz Homberg
155. Blutspende und

Werbung für eine neue JRK-Gruppe in Homberg
Homberg (kli) Am Mittwoch hatte der DRK-Ortsverein Homberg und der
Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen zur 155. Blutspende in die
Stadthalle eingeladen. 94 Spender kamen zum Aderlass, darunter zwei
Erstspender. Die zwei Teams aus Frankfurt waren mit zwölf Personen,
darunter drei Ärzten angereist und der DRK-Orstverein war mit 15 Perso-
nen im Einsatz. Nach dem Blutspenden reichte das DRK-Serviceteam
Gyros mit Tzaziki und Krautsalat zur Stärkung. Für die Kinder war wie
immer in den letzten Jahren eine Spielecke eingerichtet wo die Kids wäh-
rend die Eltern spendeten betreut wurden. Die Leitung hatte Tanja Buch-
ner, die auch für das Kinderschminken verantwortlich war. Es gelang ihr
Problemlos ein großes rotes Kreuz ins Gesicht der Kinder zu malen. Tanja
Buchner ist die Leiterin des JRK Homberg, das im Aufbau begriffen ist.
Hier machten die JRK-Verantwortlichen auf das Treffen am 6. August von
10 bis 12 Uhr im DRK-Stützpunkt Friedrichstraße 3 aufmerksam. Diese
Veranstaltung soll im 14-tägigen Rhythmus stattfinden. Des Weiteren wird
man den Kindern und Jugendlichen ein ansprechendes Programm an-
bieten mit unter anderem Basteln, Erste-Hilfe-Grundlagen vermitteln, Frei-
zeit und Schwimmbad sowie gemeinsames Grillen. Viele
Mehrfachspender mit hohen Jubiläumszahlen standen im Mittelpunkt.
Vom Blutspendedienst gab es Ehrennadeln für Ronja Luise Weitzel und
Andreas Link (alle 10) sowie Ingrid Swoboda (50) ferner gab es vom DRK-
Ortsverein Rotkreuzwerbeartikel oder ein Geschenk für Peter Pfeil (70)
und Ursula Kubitschek (90). Sehr erfreut zeigten sich die DRKler über
Spender mit sehr hohen Aderlasszahlen Thomas Heidt (84), Ortwin Dietz
(91), Harald Wiegand (92), Herbert Karl (96), Norbert Fiedler (97), Manfred
Fiedler (109) und Wolfgang Schlosser (126).
An diesem Tag gab es vom Blutspendedienst Teddys mit Herz für alle
Spender und ebenfalls an die Kinder die am 22, Mai anlässlich des Kin-
dertages Gutscheine bekamen. Reinhold Fischer teilte zum Schluss noch
den nächsten Blutspendetermin mit, der am 14. September 2011 stattfindet.
Foto (kli) Das Bild zeigt:

Ehrende und Geehrte von links Vorsitzender Reinhold Fischer, Ursula Ku-
bitschek, Mischa Simonides Harald und Petra Wiegand sowie Vorstands-
mitglied Petra Braun

Mischa Simonides wirbt für die neue Jugendrotkreuzgruppe in Homberg

Geflügelzuchtverein Homberg
Mitgliederversammlung

Am 17. Juli findet eine Mitgliederversammlung in der Zuchtanlage von Her-
bert Theiß statt. Beginn 10 Uhr
Wegen einer Grill und Kaffee Veranstaltung.

Der Vorstand

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

MSC Ohmtal Homberg
MSC - Mannschaft auch mit Fahrrädern sportlich
Beim diesjährigen Volksradfahren der Homberger Feuerwehr startete der
MSC OHMTAL e.V. (Motorsport-Club) zum ersten mal, um unter Beweis
zustellen, dass man auch ohne Motorsport-Geräte sportlich mithalten kann.
Mit einer 12-köpfigen Mannschaft (5 Frauen und 7 Männer) ging es auf
Tour und auf Anhieb erreichte man den 5. Platz aufgrund der Teilneh-
merzahl. Die Männer fuhren die große Runde und die Frauen kehrten
nach der 18-KM-Runde wieder am Feuerwehr-Stützpunkt ein um sich in
gemütlicher Runde noch etwas zu stärken. Bei der Gelegenheit erfuhr man
auch von dem im nächsten Jahr geplanten großen Feuerwehrfest, dass an
dem angestammten Termin (1. Juni-Wochenende) des jährlichen Quad-
Rennen stattfinden soll. Um einer Termin Kollision aus dem Wege zu
gehen haben die MSC-ler sich gleich zusammen gesetzt um einen neuen
Termin zu finden. Sofern keine Einwände von anderen Veranstaltern aus
der ADAC- oder DMV-Shorttrack-Quad-Serie kommen, wird das 7. ADAC-
Quad-Rennen des MSC OHMTAL dann am 23. u. 24. Juni 2012 stattfin-
den. Vorsorglich wurde dieser Termin bereits bei allen Institutionen
angemeldet und vorbehaltlich der Bestätigungen bereits in die Terminka-
lender notiert werden. Als nächste Veranstaltung steht in diesem Jahr das
Kinder- u. Jugend-Kart-Turnier, im Rahmen der Homberger Ferienspiele,
am 30. Juli auf dem REWE-Parkplatz auf dem Programm.

Schützengilde Homberg
Ferienspiele 2011

Bei den diesjährigen Fereinspielen konnte die Schützengilde am letzten
Mittwoch 14 interessierte Jungs begrüßen. Nach den Sicherheitsbeleh-
rungen und der Erklärung wie ein Luftgewehr funktioniert, durften die Jun-
gen das Schießen mit dem Luftgewehr üben. Nach zahlreichen
Probeschüssen durfte jeder ein 10 Schuß-Programm machen, das aus-
gewertet wurde. Danach durften die Jungen noch auf eine Glücksscheite
schießen. Die besten Schützen bekamen eine Auszeichnung und alle eine
Erinnerungsurkunde.
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Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Behindertensportler bei den

Deutschen Mannschaftsmeisterschaften
Tischtennismannschaft der TTG-Büßfeld-Behindertensport bei den
Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Behinderten in Bra-
ckenheim (Baden-Würtemberg)
Am 24. u. 25.06.2011 wurde im württembergischen Brackenheim der
Deutsche Mannschaftsmeister im Tischtennis des Deutschen Behinder-
tensportverbandes ausgespielt.
Mit von der Partie die Mannschaft der Behindertenabteilung der TTG Büß-
feld. Das Team der TTG Büßfeld e.V. wurde in diesem Jahr durch zwei er-
fahrene Spieler verstärkt. Es waren dies Günter Wernz aus Langen und
Maik Brauch aus Frankfurt. Dazu kam noch Christel Locher ( Büdingen )
die seit drei Monaten bei der TTG Büßfeld im Behindertentischtennis aktiv ist.
Christel Locher wurde vom Team sofort akzeptiert und sollte auch Ihre
ersten Einsätze auf nationaler Ebene bekommen.
In der Vorrunde musste man sich mit den Team aus Solingen ,dass mit
dem amtierenden Paralympic-Sieger und mehrfachen Deutschen Meister
Jochen Wollmert antrat, messen. Weitere Gruppengegner waren noch die
BSG Neumünster, BSVWedding Reinikendorf und die VSGWürttemberg.
Erwartungsgemäß ging das erste Spiel gegen Solingen, dem Favoriten
dieser Meisterschaft und späteren Sieger, mit 6:0 verloren.
Im zweiten Spiel gegen Neumünster wollte man sich nicht so leicht ge-
schlagen geben. Die Mannschaft um Maik Brauch und Günter Wernz er-
kämpfte sich ein 6:4 Sieg, worüber man sich sehr freute.
Am Sonntag kamen zwei weitere schwere Aufgaben auf das Team der
TTG Büßfeld zu. Man musste noch gegen die starken Weddinger und
gegen Württemberg gespielt werden.
Das erste Spiel am Sonntag begann um 9:00 Uhr gegen Wedding. Nach
hartem Fight trennte man sich 5:5 Unentschieden..
Mit einem 6:1 gegen Württemberg ging man als Tabellendritter in die Plat-
zierungsspiele um die Plätze 5 und 6.
Im Halbfinale um den fünften Platz musste man gegen die BSG St.Ing-
bert antreten. Auch in diesem Spiel ging unsere Mannschaft an das Limit
und erspielte sich ein 5:5 mit 20:16 Sätzen. .Um den fünften Platz errei-
chen zu wollen musste im Finale die Mannschaft aus Hoffeld (Baden-Wür-
temberg) geschlagen werden.
Mit dem sehr Starken Michael Roll wusste man, das es sehr schwer wer-
den sollte, was sich dann auch bewahrheitete. Das Spiel verlor man mit
6:2 und belegt damit einen sehr guten sechsten Platz.
Für das Team Spielten: Christel Locher, Günter Wernz, Maik Brauch, Yan-
nik Rüddenklau, Christoph Winkler, Mateusz Krok, Tom Schulz und auch
der mitgereiste Christian Fein.
Der Landesfachwart Tischtennis des HBRS, Udo Winkler war mit dem Ab-
schneiden bei dieser Mannschaftsmeisterschaft sehr zufrieden, belegte
man noch im Vorjahr in Übersee lediglich den 13.Platz. Er bedankte sich
bei dem gesamten Team sowie die mitgereisten Eltern der jüngeren Spie-
ler, die für die Betreuung zuständig waren.

Die für die TTG Büßfeld gestartete Mannschaft von links nach rechts:
Maik Brauch, Mattheus Krok,Tom Schulz, Yannik Rüddenklaus,Christoph
Winkler, Günter Wernz

Freiwillige Feuerwehr Dannenrod
Jugendfeuerwehr Dannenrod

JFW Stadtmeisterschaften 2011 in Dannenrod
Homberg-Dannenrod (kli) Zum Dannenröder Festwochenende zählte auch
der Wettkampf um die Stadtmeisterschaft der Jugendfeuerwehren aus der
Großgemeinde. Der Wettkampf fand auf geeignetem Gelände in Dorfnähe
statt und wurde nach den Vorgaben des Bundeswettbewerbes der deut-
schen Jugendfeuerwehren, gegliedert in den A-Teil (Löschangriff) und B-
Teil (Staffellauf) durchgeführt. Es nahmen die Mannschaften aus
Appenrod, Dannenrod, Homberg und Maulbach sowie Gäste aus Leusel
und Hainbach teil. Das Wertungsrichterteam kam aus Alsfeld. Ausrichter
war die FFW Dannenrod. Aufgrund der geringen Teilnehmerzahl standen
die Ergebnisse bereits um 12.30 Uhr fest.
Zur Siegerehrung trafen sich die Mannschaften, ihre Betreuer, Verant-
wortlichen und Gäste im Festzelt. Stadtjugendfeuerwehrwart Jens Uwe
Rieß begrüßte alle Gäste besonders dabei die Jugendlichen, Bürger-
meister Béla Dören, Stadtbrandinspektor Peter Pfeil sowie die Verant-
wortlichen aus Dannenrod. Jens Uwe Rieß dankte allen Verantwortlichen,
demWertungsrichterteam, dem DRK Ortsverein Homberg, der FFW Dan-
nenrod sowie Andreas Schneider und Susanne Becker vom Wertungs-
richterbüro. Bürgermeister Béla Dören sprach ebenfalls Begrüßungsworte
und lobte die Leistungen der Mädels und Jungs und betonte, dass die
Wettkämpfe gut durchgeführt wurden.
Stadtbrandinspektor Peter Pfeil dankte den Jugendlichen für die Teil-
nahme und zeigte Freude über das Engagement. Leider wären es nur we-
nige Teilnehmermannschaften, er hätte den Dannenröder mehr Gruppen
gewünscht und dankte dem Schiedsrichterteam für die faire und neutrale
Bewertung. Weitere Grußworte, besonders an die Jugendlichen sprach
auch der stellvertretende Ortsvorsteher Frank Schmidt. Auch Jens-Uwe
Rieß sprach noch einmal Grußworte und gab die Ergebnisse des Wett-
kampfes bekannt. Homberg wurde mit 1404 Punkten Vierter, Maulbach
mit 1412 Punkten Dritter, Appenrod mit 1415 Punkten Zweiter und Dan-
nenrod mit 1427 Punkten Erster. Die Gäste aus Leusel schafften 1392
Punkte und Hainbach erreichte 1422 Punkte. Dann folgte die Übergabe
vom großen Wanderpokal, weiteren Pokalen und Urkunden.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Die anwesenden Teilnehmer, Verantwortlichen und Ehrengäste stellten
sich zum Foto,

Die Siegermannschaft und Stadtmeister aus Dannenrod mit BGM Béla
Dören, SBI Peter Pfeil, Erster Stadtrat Michael Rotter, Stadtjugendfeuer-
wehrwart Jens-Uwe Rieß, Trainern und JFW Verantwortlichen,
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Vulkanbiker Homberg (Ohm)
Radfahren für „Jedermann“

Jeden Mittwoch, so weit es die Witterung zulässt, um 18.30h vom
Weinkeller aus. Radfahren, Spaß haben, sich unterhalten und dabei
die Fitness steigern. Die Touren führen durch das Ohmtal mit leich-
ten Steigungen. Auf den Fahrten sind die verkehrsrechtlichen Be-
stimmungen zu beachten. Teilnahme auf eigene Verantwortung.
Nähere Auskunft unter Tel. 06633/1306 oder 06633/5359

Zeitungsleser wissen MEHR!



Die neuen JFW-Stadtmeister aus Dannenrod im Festzug

Burschenschaft Maulbach
Burschenschaft Maulbach

siegte beim Klaus-Nuhn-Gedächtnisturnier
Homberg-Maulbach (pm) Schon zum 8. mal richtete die KSG Maulbach
am Fronleichnamstag ihr traditionelles Fußball-Hobbyturnier um den
Klaus-Nuhn-Gedächtnispokal aus. Der Vorsitzende der KSG Maulbach
Klaus-Dieter Schmidt bedankte sich bei allen Hobbyspielern für ihren Ein-
satz. Gleichzeitig dankte er den Schiedsrichtern Rainer Jockel, Hartmut
Maiss und Dieter Kehl, die für einen fairen Verlauf sorgten. Ein Lob ging
auch an die Turnierleitung, besonders an Dirk Löchel. Ein Dank ging an
das DRK Homberg, die den Sanitätsdienst während des Turniers sicher-
stellte. Ebenfalls bedankte sich der KSG-Vorsitzende bei Dieter Stroh, die-
ser hatte die Beschallungsanlage gestellt. Das Sportgeschehen brachte
einen neuen Turniersieger, nämlich die Burschenschaft Maulbach. Die
Spieler trumpften während des gesamten Turnierverlaufs überzeugend
auf. In einem sehr guten und spannenden Endspiel, was auch am Gegner
dem BVB-Fanclub Vogelsberg lag, gewannen sie knapp mit 7:6 nach
Neunmeterschießen. So konnten sie den Klaus-Nuhn-Gedächtnis-
Wanderpokal aus den Händen des 1. Vorsitzenden entgegennehmen. An-
schließend gab es eine Sektdusche. Aber auch der BVB-Fanclub war über
den 2. Platz nicht enttäuscht, denn auch sie spielten ein großartiges Tur-
nier. Insgesamt war das Turnier in diesem Jahr mit 12 Freizeitmann-
schaften sehr ausgeglichen besetzt, was sich auch in den Ergebnissen
der einzelnen Gruppenspielen wiederspiegelte. Im Spiel um Platz 3 setzte
sich Trinidad Tobago gegen Thommy`s Kicker mit 3:1 durch. Auf den wei-
teren Platzierungen folgten die Hobbyteams: >Meister 92/ 93<, >Hom-
berg`s Finest<, >Burschenschaft Edelweiß<, >MAG Maulbach<, >EFC
Attila Maulbach<, >Thommy`s Kicker Junioren<, >Mensch ist der United<
und das >A-Team<. Anschließend wurde bei sonnigem Wetter und Par-
tymusik noch einige feucht-fröhliche Stunden gemeinsam gefeiert!

Die Siegermannschaft Burschenschaft Maulbach (Foto: pm)

Der 1. Vorsitzende der KSG Maulbach Klaus-Dieter Schmidt (im Hinter-
grund) überreichte den Klaus-Nuhn-Gedächtnispokal an die Burschen-
schaft Maulbach (Foto: pm)

Die Damen des zweitplatzierten Teams BVB-Fanclub Vogelsberg bei der
Pokalübergabe. (Foto: pm)

Geflügelzuchtverein Schadenbach
Abfahrzeiten

Nachstehend geben wir die Abfahrzeiten für unsere Fahrt am Samstag,
den 09. Juli 2011 nach Bösleben bekannt:
Burg-Gemünden, Weideweg 18 7.30 Uhr
Büßfeld, Kirche 7.40 Uhr
Schadenbach, Haltestelle Schäferstraße 7.45 Uhr
Ober-Ofleiden, Ohmstraße 7.55 Uhr
Erbenhausen, Alsfelder Straße 8.05 Uhr
Ober-Gleen, Haltestelle Hersfelder Straße 8.20 Uhr
Wir starten zu einem Besuch des Thüringentages in Gotha. Um 12.00 Uhr
geht es weiter nach Bösleben. Gegen 13.00 Uhr gibt es bei der Agrarge-
nossenschaft eine Vorführung von Land-
maschinen. Hubert Lämmerzahl stellt uns auf einer Flurfahrt die Agrarge-
nossenschaft vor.
Um 17.30 Uhr werden wir die Rückreise antreten. Der Vorstand des GZV
Schadenbach wünscht den Teilnehmer einen schönen Tag und frohe
Stunden auf dem Thüringentag sowie viele Informationen in Bösleben.

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Freitag, 8.7.
20.00 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für

Suchtabhängige und -gefährdete im
Gemeindehaus

Samstag, 9.7.
15.00 Uhr Gottesdienst anl. der Goldenen Hochzeit von Helmut und

Gertrude Richter

3. Sonntag nach Trinitatis,

10. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche (Lektorin Schlögel)
Die Kreise und Gruppen treffen sich in den Ferien nach Absprache.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
In den Ferien ist das Pfarrbüro nur Dienstag und Donnerstag von 9 - 12
Uhr geöffnet.
Vom 27. Juni bis 17. Juli hat Pfarrer Schrag Urlaub. Vertretung in drin-
genden Fällen hat Pfarrer Bernd Passarge, Ober-Ofleiden, Tel. 06633 258.

Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 7. Juli 2011
Die Jungschar macht Sommerferien! Im August geht`s weiter!

Sonntag, 10. Juli 2011 -3. Sonntag nach Trinitatis-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die Suchtkrankenhilfe)
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Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Sonntag, 10.07.11
10.30 Uhr Gottesdienst in Burg-Gemünden,

Lektorin Sindy Hering-Becker

Urlaub Pfarrerin Kadelka
Pfarrerin Kadelka hat vom 02.07.11 bis 28.07.11 Urlaub. Wenden Sie sich
bitte in dringenden pfarramtlichen Angelegenheiten während dieser Zeit an
Pfr. Harsch, Haupstr. 29, Ehringshausen, Tel. Nr. 0 66 34 - 3 60.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Sonntag, 10. Juli 3. Sonntag nach Trinitatis
kein Gottesdienst

Sonntag, 17. Juli 4. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst in Schadenbach
10.30 Uhr Gottesdienst in Büßfeld
Kollekte: Für die Arbeit in der eigenen Gemeinde
Wochenveranstaltungen nach Absprache!

Bürozeiten:
Montag 9.30 - 12 Uhr
Donnerstag 9.30 - 12 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 7. Juli 2011
Die Jungschar macht Sommerferien! Im August geht`s weiter!

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Donnerstag, 7. Juli
20.00 Uhr Hausbibelkreis bei Familie Kratz, Ehringshausen

Sonntag, 10. Juli 3. Sonntag nach Trinitatis (grün)
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

Kollekte: für die Suchtkrankenhilfe

Sonntag, 17. Juli 4. Sonntag nach Trinitatis (grün)
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Pfr. Harsch

Kollekte: für die Suchtkrankenhilfe

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
In den Ferien bleibt das Pfarrbüro freitags geschlossen.
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360

Evang. Kirchengemeinde Haarhausen
Sonntag, 10.07.
10.00 Uhr Gottesdienst

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 7. Juli 2011
Die Jungschar macht Sommerferien! Im August geht`s weiter!

Sonntag, 10. Juli 2011 -3. Sonntag nach Trinitatis-
09 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für die Suchtkrankenhilfe)
Der Kindergottesdienst macht Sommerferien

Evangelischer Posaunenchor der Pfarrei Maulbach
Samstag, 9. Juli 2011
13 Uhr Einblasen zum Traugottesdienst in Maulbach

ansonsten Sommerpause

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Vorankündigung
nächster Gottesdienst erst wieder am

Sonntag, 17.07.11
10.45 Uhr Gottesdienst Elpenrod, Prädikant Haas

Urlaub Pfr. Schill
Pfarrer Schill hat v. 01.07.11 bis 28.07.11 Urlaub. Wenden Sie sich bitte
in dringenden pfarramtlichen Angelegenheiten v. 1. bis 04.07.1 an Pfarrer
Janka, Merlauer Str. 11, Nieder-Ohmen, Tel. Nr. 0 64 00 - 67 05 ab
05.07.11 an Pfarrerin Susanne Gessner, Hauptstr. 35, Groß-Felda, Tel.
Nr. 0 66 37 - 2 09.

Kath. Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 06.07. Hl. Maria Goretti
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstags, 07.07. Hl. Willibald
16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum Goldborn

Sonntag, 10.07. 15. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse
info@pfarrgruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Donnerstag.

In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 23 74,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 3 47,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 2 55.
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg
oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de

Kath. Pfarrgemeinde
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden
Sonntag, 10.07. 15. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Weitere Informationen, wie Öffnungszeiten des Pfarrbüros, finden Sie bei
der katholischen Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg.

Neuapostolische Kirche
Die nachstehenden Angaben gelten nur für die Gemeinde Homberg

Gottesdienste:
Sonntag, 10.07.2011
09:30 Uhr

Mittwoch, 13.07.2011
20:00 Uhr
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NIZA Exkursionenam 10. Juli 2011
Zu einer Exkursion „Blick auf ein Storchen-
nest“ an der Radenhäuser Lache, lädt das
Naturschutz-Informations-Zentrum- Amöne-
burg, am Sonntag, dem 10. Juli 2011 um
14:00 Uhr, ein.Tobias Ochmann und Ro-
bert Cimiotti, werden die Exkursion lei-
ten. In diesem Jahr haben sogar zwei
Weißstorchenpaare Horste bezogen und
Junge ausgebrütet, welche von den Alt-
vögeln gut versorgt werden und prächtig
gedeihen.

An diesem Tag wird interessierten Natur-
liebhabern Gelegenheit geboten, durch
Spektive (Ferrnrohre mit starker Vergrö-
ßerung) die Storchenkinder zu beobachten.

Der Treffpunkt ist auf dem Beobach-
tungsstand an der Radenhäuser Lache.
Parkmöglichkeiten sind im Eingangsbe-
reich und gegenüber an der Zufahrt nach
dem Gutshof Radenhausen möglich.



Ortsbeirat Mardorf
Sehr geehrte Damen und Herren,
am Donnerstag, 07. Juli 2011 findet um 20.00 Uhr eine Sitzung des Orts-
beirates Mardorf statt, zu der ich herzlich einlade.
Wir treffen uns auf dem Friedhof Mardorf

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung mit Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
3. Besprechung wegen Urnengräberfeld
4. Verschiedenes
Um Ihre Teilnahme wird gebeten.

Mit freundlichen Grüßen
gez. (Heinrich Benner)

Ortsvorsteher

Öffnungszeiten der
Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von 15.00
bis 18.30 Uhr geöffnet. Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleis-
tungsnachmittag ist nicht erforderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu erreichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden durch-
geführt:
Rüdigheim (Treffpunkt) 06429/7032
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle 06424/2452
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus) 06429/7466
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,
Marburger Straße 12) 06429/8266264
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus, Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker, Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/1216

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg 06422/6714
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf 06429/316
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf 06424/2452
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim 06429/7032
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen 06429/7466
Erika Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg: während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen: jeweils während der Außen-
sprechstunden der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf: Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der
Sprechstunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr)
abgegeben werden. Batterien können Sie übrigens auch bei der Sonder-
müll-Kleinmengensammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk Nickel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsys-
tem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Bie-
denkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden zu
Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der Stadt
Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der Preis zur-
zeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirtschaft
Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995
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Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Wenn nicht anders angegeben, sind alle Stellplätze mit Containern für
Weiß-, Braun- und Grünglas sowie für Weißblech (Dosenschrott) bestückt.
Amöneburg Parkplatz „Gollgarten“, K 30

(auch Aluminium)
Parkplatz Bonifatius
(nur Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz Steinweg/Tränkgasse
(Altkleider Firma Bicker, gew.)
Bauhof Nicolaistraße
(Glas + Dosen)

Mardorf Weg zur Kläranlage „Zum Wiesengrund“
(Altkleider Malteser Hilfsdienst)
(Altkleider Firma Bicker, gew.)
Hinter dem Bürgerhaus
(nur Glas)
Am Grillplatz
(nur Glas)

Roßdorf Hinter der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz
(Altkleider Firma Bicker, gew.)
Parkplatz tegut Markt, Lindenstraße
(nur Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Feuerwehrhaus/Am Dorfbrunnen
(nur Glas)

Rüdigheim Am Schützenhaus, In den Raingärten
(Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Erfurtshausen Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus
(nur Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:
von 07.00 bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr
kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg:
Frau Haberhausen (Dipl.-Pädagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo. -
Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amöneburg

(Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roßdorf

(Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mardorf

(Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Das Museum ist an jedem ersten und dritten Sonntag

in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Donnerstag in der Zeit 08.00 -
12.00 und 14.00 - 16.00 sowie Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr über die
Stadtverwaltung möglich. Zusätzliche Termine und Führungen können
auch nach Absprache mit der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel.
06422/2474 oder e-mail: drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu ist
jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der Mu-
seumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechen de An-
schauungsmaterialien vorbereiten zu können. Ausführliche Informationen
sind über das Internet unter „Museum Amöneburg“ zu erfahren, welches
auch eine Auflistung aller bisher erschienenen Publikationen bereithält.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.

Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36
(Herr Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel.:06429-405
Walter Wachtel, stellvertr. Vorsitzender Tel.:06424-5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel.:06424-2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel.:06422-857485

Müllabfuhrtermine
Restmüll

wird am Mittwoch, den 06.07.2011, in Amöneburg und Rüdigheim, am
Donnerstag, den 07.07.2011, in Erfurtshausen und Mardorf, sowie am
Freitag, den 08.07.2011, in Roßdorf, abgefahren.

Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, den 09.07.2011, in Stadtallendorf, Bauhof II, Nie-
derrheinische Straße 28b, in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr, abgegeben
werden.

Kompost
wird am Montag, den 11.07.2011, in Amöneburg und Rüdigheim, am
Dienstag, den 12.07.2011, in Erfurtshausen und Mardorf und amMittwoch,
den 13.07.2011, in Roßdorf,
abgefahren.

Terminhinweis:
Informationsveranstaltung zumThema

Regenwassernutzung und Regenwasserbewirt-
schaftung am 08. September 2011 geplant

Die Stadt Amöneburg ist derzeit, wie viele andere hessischen Gemein-
den, mit den Vorbereituungsarbeiten zur Einführung der sogenannten ge-
splitteten Abwassergebühr befasst. Danach soll voraussichtlich zum
Beginn des Jahres 2012 die Struktur der Abwassergebühren in der Weise
verändert werden, dass neben einer Gebühr für Schmutzwasser auch eine
Regenwassergebühr eingeführt wird. Dies ist notwendig auf Grund der
höchstrichterlichen Rechtsprechung des Hessischen Verwaltungsge-
richtshofes, der die Handhabung die Abwassergebühren über den Frisch-
wasserverbrauch zu berechnen,endgültig für rechtswidrig erklärt hatte.
Die Stadt Amöneburg hatte im Mai in der Mehrzweckhalle Roßdorf eine
zentrale Bürgerinformationsveranstaltung durchgeführt, in der viele Fra-
gen von Bürgerinnen und Bürgern beantwortet wurden.
Ergänzend zu den vielen Fragen rund um das Thema Abwassergebüh-
ren möchte die Stadt aber auch Informationen an die Grundstückseigen-
tümer geben, welche unterschiedlichen Möglichkeiten es gibt, um auf
Privatgrundstücken anfallendes Regenwasser besser zu nutzen oder
möglichst kostengünstig zu erreichen, dass das Wasser nicht über die so-
genannten Mischwasserkanäle und die Kläranlagen teuer entsorgt und
gereinigt werden muss.
Dazu wurde nun mit der Fa. AQUA-Pluvia aus Amöneburg-Rüdigheim
ein Informationsabend vereinbart, der am 08. September 2011 statt-
finden soll. Zusätzlich zum Thema Regenwassernutzung wird auch
das besonders interessante Thema Regenwasserbewirtschaftung all-
gemein behandelt.
Der Begriff Regenwasserbewirtschaftung bezeichnet ein Vorgehen, bei
dem Kommunen, Betriebe oder sonstige Einrichtungen gezielte Maßnah-
men ergreifen, um anfallendes Niederschlagswasser abzuführen, dabei
aber gleichzeitig zu nutzen.Hierzu gehören unter anderem Maßnahmen
der Hochwasservorsorge, Versickerungsmaßnahmen, die (Re)aktivierung
von Rigolen, aber auch z.B. die Anlage von Hecken im Bereich land- und
forstwirtschaftlicher Flächen.Dabei bietet sich die Erstellung eines inte-
grierten Gesamtkonzeptes an, auch wegen der mit der Klimaveränderung
einhergehenden Zunahme von Starkregenereignissen.
Wenn Sie Interesse an dem Thema haben, merken Sie sich diesen
Termin, zu dem gesondert eingeladen wird, bitte bereits jetzt vor!

Erfurtshäuser Helfer feiern gemeinsam ihrWerk:
An- und Umbau des Bürgerhaus Erfurtshausen
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Nach fast zwei Jahren Baustelle wird das Erfurtshäuser Bürgerhaus am
letzten Samstag feierlich eingeweiht. Eine Woche zuvor lud die Stadt Amö-
neburg als Eigentümerin des Hauses alle Helfer und Helferinnen zu einer
gemütlichen Helferfeier in das fast fertige schöne Bürgerhaus ein. An über
110 Helferinnen und Helfer, die fast 10.000 Eigenleistungsstunden er-
bracht hatten konnten Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg und
Ortsvorsteher Wolfgang Rhiel sowie Erster Stadtrat Bern Riehl ihren Dank
und Anerkennung richten.Im Rahmen der gemütlichen Feier, für die die Er-
furtshäuser selbst für wunderbaren mit Speis und Trank gesorgten hat-
ten, führte Bernd Riehl in einer kurzweiligen Fotopräsentation etwa 1.000
Fotos von der durchgeführten umfangreichen Baumaßnahme vor. Neben
dem baufortschritt war dabei auch so mancher witziger Moment einge-
fangen worden.
Noch am Tag der Helferfeier wuselten etwa fünfundzwanzig ehrenamtliche
Helfer/innen tagsüber im Bürgerhaus umher, um an noch ausstehenden
Kleinigkeiten weiter zu arbeiten und schöne Rahmenbedingungen für das
fest zu schaffen.

Nun stellt man sich die Frage: warum so viel Hektik und so viel Stress und
warum weiht man ein Haus offiziell ein, dass noch gar nicht ganz fertig
ist? Ganz einfach, in der Zeit vom 09. Bis zum 16. Uli 2011 findet in Er-
furtshausen das internationale Ringpartnerschaftstreffen mit den Partner-
gemeinden der Stadt Amöneburg statt. Anlässlich des vierzigjährigen
Bestehens der Volkstanzgruppe Erfurtshausen richtet diese vom 08. Bis
11.07. nicht nur die diesjährige Kirmes aus, sondern hat auch zum 15jäh-
rigen Bestehen der Ringpartnerschaft mit Chateau-Garnier (Frankreich),
Tuoro sul Trasimeno (Italien) und Tragwein (Österreich) eingeladen. Ein
vergleichbares Treffen fand zuletzt im Jahr 2005 an gleicher Stelle statt.
In diesem Jahr werden etwa 70 internationale Gäste erwartet, die alle pri-
vat untergebracht werden, davon etwa vierzig aus Frankreich. Und für die
verschiedenen Programmpunkte wird nun mal eben das Bürgerhaus be-
nötigt.
Die Stadt Amöneburg ist stolz auf die umfangreich geleistete Eigenleis-
tung und dankt allen Helferinnen und Helfern von jung bis alt, ob Mann ob
Frau, egal in welcher Weise man sich im Einzelnen eingebracht hat, sehr
herzlich und wünscht dem jüngsten Verein der Stadt Amöneburg, der „Ak-
tivgemeinschaft Erfurtshausen“ unter dem Vorsitz von Herrn Dr. Volker
Seumer für die Übernahme der Trägerschaft des Bürgerhauses Alles Gute.

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Verhandlungen um möglichen Kaufpreis
für das Stromnetz in der Stadt Amöneburg

führen nicht zum Ziel
Im Landkreis Marburg-Biedenkopf sind die Stromnetzkonzessionen zum
Januar 2012 weitgehend neu vergeben.

Quelle: Oberhessische Presse vom 19. Mai 2011

Lediglich in den Gemeinden Weimar, Lohra und Amöneburg haben die
zuständigen Parlamente noch keine endgültige Entscheidung getroffen.
Die Gründe dafür sind sicherlich unterschiedlich.
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Während in Weimar zum Beispiel ein Bürgermeisterwechsel für Verzöge-
rung sorgte, ist die fehlende Entscheidung in Amöneburg eigentlich nicht
nachvollziehbar. Denn der Magistrat und die Verwaltung hatten recht früh-
zeitig ihre Hausaufgaben gemacht und dafür gesorgt, dass eine interfrak-
tionell besetzte Kommission sich mit dem Thema befasst. Diese hatte
auch ein eindeutiges Votum abgegeben und vorgeschlagen die Strom-
konzession an die neu gegründete Energie-Marburg-Biedenkopf zu ver-
geben, und in einem zweiten Schritt eine Beteiligung am Stromnetzbetrieb
zu verhandeln, da davon auszugehen war, dass damit für die Stadt lasse
über die reguläre Konzessionsabgabe hinaus, zusätzliche Erlöse zu er-
wirtschaften sind. Der Magistrat hatte das dann als Beschlussvorlage an
die Stadtverordneten weiter geleitet.
Dort kam es jedoch bis dato zu keinem endgültigen Beschluss. Dies si-
cherlich auch, weil sich noch keine klare Mehrheit in der Stadtverordne-
tenversammlung abzeichnete. Die Kritiker der kommunalen Beteiligung
am Stromnetzbetrieb äußerten immer wieder vor allem die Sorge, dass
der an den derzeitigen Betreiber EON-Mitte zu zahlende Kaufpreis erst im
Nachhinein feststehen würde, und damit unkalkulierbare Risiken verbun-
den seien. Dies obwohl der Beschluss ein zweistufiges Vorgehen vorsah,
der genau dieses Risiko minimiert.
Vor diesem Hintergrund beschloss die Stadtverordnetenversammlung
gleich zwei Mal, nämlich am 14. März und ein weiteres Mal am 02.05.2011
den Stromnetzbetrieb ab 2012 selbst übernehmen zu wollen, und behielt
sich formal den Kooperationspartner Stadtwerke/Energie-Marburg-
Biedenkopf oder EON-Mitte offen. Mit diesem Beschluss sollte der aktu-
elle Vertragspartner EON-Mitte zu konkreten Kaufpreisverhandlungen
noch vor einer endgültigen Entscheidung gezwungen werden. Nach dem
aktuellen Konzessionsvertrag wird nämlich bei fehlender Einigung ein gut-
achterliches Verfahren durchgeführt, dass für beide Parteien verbindlich ist
und ein Gerichtsverfahren ersetzt. Nach zwischenzeitlich geführten drei
Verhandlungsrunden, die ohne eine relevante Annäherung ausgegangen
sind, hat die Delegation der Stadt Amöneburg nunmehr die in konstrukti-
ver Gesprächsatmosphäre geführten Verhandlungen für nicht mehrziel-
führend erklärt und will das Gutachterverfahren durchführen.
EON-Mitte hatte über den Inhalt der Gespräche Stillschweigen verlangt
und alle Gesprächsteilnehmer per Vertraulichkeitserklärung zum Schwei-
gen gebracht. Hiermit sollte vermutlich eine Ausstrahlungswirkung der
Verhandlungsergebnisse des Amöneburger Sonderweges auf andere Ver-
handlungen unterbunden werden. Auch ohne die Vertraulichkeit zu ver-
letzen kann geäußert werden, dass nach etwa zehn Stunden der
Verhandlung eine echte Annäherung definitiv nicht in Sicht ist. Während
man zwar einvernehmlich den Kaufgegenstand konkretisieren konnte, und
die Fragen der Entflechtung und Einbindung in eine neue Netzstruktur
ausverhandelte, ist der Kaufpreis nach wie vor das Problem.
EON-Mitte hatte zunächst angekündigt seine kalkulatorischen Restbuch-
werte „auf den Tisch zu legen“. Der EON-Vorstand hatte jedoch im Nach-
hinein ihrem Verhandlungsführer die Befugnis entzogen diese Zahlen
heraus zu geben, die eine wichtige Basis für Verhandlungen gewesen wären.
Dies veranlasste Bürgermeister Richter-Plettenberg dazu, der mit Frakti-
onsvertretern und einem Wirtschaftsprüfer zuletzt am 28. Juni 2011 nach
Kassel gereist war,eine Woche im Voraus angekündigt EON-Mitte mit
einem Schriftstück zu konfrontieren, dass das vertraglich vorgesehene
Gutachterverfahren nunmehr endlich einleiten sollte.EON-Mitte verweigert
jedoch die Unterschrift unter das Papier und kündigt durch ihren Ver-
handlungsführer telefonisch ein Schreiben an, in dem juristisch begrün-
det dargelegt werden soll, dass die Voraussetzungen für ein
Gutachterverfahren aus EON-Sicht gar nicht als gegeben angesehen wer-
den. Statt des Gutachterverfahrens schlägt EON-Mitte, parallel zur Fort-
setzung unverbindlicher Gespräche, eine Art Moratorium vor, da
EON-Mitte darauf hofft, dass der Gesetzgeber in der Zukunft in der
schwierigen Materie für mehr Klarheit sorgt, und besser die Interessen der
großen Stromkonzerne in der Rolle des Netzabgebenden berücksichtigt.
Damit scheint der Sonderweg der Stadtverordnetenversammlung Amö-
neburg gescheitert zu sein. Der Magistrat hat sich nun mit dem weiteren
Vorgehen befasst,und wird die Angelegenheit auf die Tagesordnung sei-
ner nächsten Sitzung am 14.07. nehmen. Es ist damit zu rechnen, dass
sich der Magistrat dann mit einem neuen, vielleicht aber auch dem Alten,
Vorschlag an die Stadtverordneten werden wird.
Diese wollten eigentlich in ihrer Sitzung am 26. September 2011 endgül-
tig entscheiden. Doch dieser Termin ist im Falle eines Wechsels des Ver-
tragspartners aus administrativen Gründen extrem spät, so dass es
eventuell jetzt bereits in der Sitzung am 22. August 2011 zu einer Ent-
scheidung kommt.

Bürgermeister Richter-Plettenberg, der den Amöneburger Sonderweg ei-
gentlich ohnehin nicht wollte ist enttäuscht von der weiteren Verzöge-
rungstaktik des EON-Mitte-Konzerns. „Für mich macht es nach allem was
verhandelt wird, eigentlich nur noch dann Sinn mit EON-Mitte weiter zu
kooperieren, wenn sie uns ähnlich dem Modell der Stadt Neustadt und
Stadtallendorf eine risikoarme Beteiligung am Stromnetzbetrieb anbietet,
und dass sehr, sehr schnell. Ansonsten werde ich alles dafür tun, dass
wir uns von EON-Mitte abwenden. Ich denke, es würde in der derzeitigen
Situation dem Wohl der Stadt Amöneburg zuwider laufen nur die Kon-
zessionen zu verlängern und auf sichere Einnahmen aus dem Strom-
netzbetrieb aus Mutlosigkeit zu verzichten.“ Indes sieht er ein weiteres
Entscheidungskriterium in der Stromnetzfrage, wie EON-Mitte die Stadt
Amöneburg bei der Frage des Ausbaus des schnellen Internets unter-
stützen würde. Bereits jetzt steht fest, dass die Energie Marburg-Bieden-
kopf diese Frage konkret auf ihre Agenda setzen will, Eon-Mitte indes hat
sich dazu bisher nicht konkret geäußert.
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Ringpartnerschaft
(aus: Wikipedia, der freien Enzyklopädie)
Eine Ringpartnerschaft ist eine Form der Städtepartnerschaft, in denen alle
beteiligten Städte untereinander ein Partnerschaftsabkommen geschlos-
sen haben. Daher besteht eine Ringpartnerschaft immer aus mindestens drei
Partnern, die folglich untereinander mindestens drei Beziehungen pflegen.
Ringpartnerschaften können durch formellen Beschluss mehrerer Partner
zustande kommen oder sich mit der Zeit bilden, wenn der Kontakt zwi-
schen ihren Repräsentanten über die Jahre intensiver wird. Auch ein Bei-
tritt neuer Partner in eine bereits bestehende Ringpartnerschaft ist
möglich. Außerhalb dieser pflegen die beteiligten Städte oft weitere, indi-
viduelle Städtepartnerschaften. Zwar existiert keine feste Obergrenze für
die Anzahl der Partner, jedoch wächst die Anzahl der insgesamt entste-
henden Beziehungen überproportional. Bisher existiert keine Ringpart-
nerschaft mit mehr als sieben Teilnehmern.
Die erste Ringpartnerschaft wurde 1958 zwischen den Städten Köln, Lille
(Frankreich), Esch- sur-Alzette (Luxemburg), Lüttich (Belgien), Rotterdam
(Niederlande) und Turin (Italien) geschlossen, 1983 nochmals bekräftigt
und hat bis heute Bestand. Sie erfolgte unmittelbar nach der Gründung
der EWG und wurde im Geiste der europäischen Einigung ins Leben ge-
rufen: Die beteiligten Städte verkörpern die sechs Gründungsmitglieder -
eine bis heute einmalige Konstellation. Im Jahre 1959 folgte die zweite
Ringpartnerschaft, der Groß-Gerau, Brignoles (Frankreich), Tielt (Belgien)
und Bruneck (Italien) beitraten. 2000 wurde mit Szamotuly (Polen) ein fünf-
tes Mitglied aufgenommen.
Die Ringpartnerschaft zwischen Bad Soden am Taunus, Rueil-Malmaison
(Frankreich) und Kitzbühel (Österreich) erfolgte ohne Gründungsakt, son-
dern kam erst zustande, als Rueil- Malmaison und Kitzbühel untereinan-
der ebenfalls eine Städtepartnerschaft schlossen.
Insgesamt sind Ringpartnerschaften eine recht seltene Erscheinung, da zu
deren Zustandekommen ein hohes Maß an Kooperation, Engagement und
gegenseitiger Affinität vorhanden sein muss. Die Auswahl an Partnern ist
zudem gering, da viele Städte bereits langjährige Partnerschaften pflegen
und selten dazu bereit sind, mehr als eine Partnerstadt pro Land zu wäh-
len. Lüttich hält beispielsweise seit 1958 zwei Beziehungen zu niederlän-
dischen Städten, denn 1955 war bereits eine Partnerschaft mit Maastricht
geschlossen worden. In Deutschland sind derzeit folgende Konstellatio-
nen zustande gekommen:
· Köln - Lille - Esch-sur-Alzette - Lüttich - Turin - Rotterdam · Groß-Gerau -

Brignoles - Tielt - Bruneck - SzamotuBy ·Bad Soden - Rueil-Malmaison -
Kitzbühel · Velbert - Châtellerault - Corby

· Wertheim - Huntingdon (Vereinigtes Königreich) - Szentendre (Un-
garn). Diese Ringpartnerschaft könnte sich zu einem Sonderfall ent-
wickeln, da die französische Partnerstadt von Wertheim, Salon-de-

Provence, bereits intensive Kontakte nach Ungarn pflegt. Sollte hie-
raus eine Städtepartnerschaft entstehen, ohne dass sich Salon-de-
Provence und Huntingdon ebenfalls verschwistern, läge erstmalig eine
„unvollständige“ Ringpartnerschaft vor.

· Grebenstein - Lezoux (Frankreich) - Sarsina (Italien) - Lopik (Nieder-
lande) · Amöneburg - Château-Garnier (Frankreich) - Tuoro sul Trasi-
meno (Italien) - Tragwein (Österreich)

· Hemmoor - Couhé (Frankreich) - Swaffham (Vereinigtes Königreich)
· Hürth - Spijkenisse (Niederlande) - Thetford (Vereinigtes Königreich)
· Esslingen am Neckar - Vienne (Frankreich) - Neath (Vereinigtes Kö-
nigreich) - Udine (Italien) - Schiedam (Niederlande) - Velenje (Slowe-
nien) - Piotrkow Trybunalski (Polen). Dies ist die bisher größte
Ringpartnerschaft, deren sieben Mitglieder untereinander 21 Bezie-
hungen eingegangen sind. Der große Einsatz auf Seiten der Stadt
Esslingen war mitentscheidend dafür, dass ihr vom Europarat die Eu-
ropaplakette verliehen wurde.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg
Herrn Edgar Schlosser, Dr.Josef-Gutmann-Straße 2,
am 13.07., 72 Jahre

in Mardorf
Herrn Günter Ivo, Am Gansacker 15, am 10.07., 79 Jahre
Frau Erika Schüßler, Homberger Straße 12,
am 13.07., 71 Jahre

in Roßdorf
Herrn Heinrich Jansen, Auf der Boine 11, am 11.07., 73 Jahre

in Erfurtshausen
Frau Eva Lohmer, Ringstraße 18, am 12.07., 76 Jahre

Wir wünschen allen Jubilaren eine gute und gesunde Zeit.
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Eheleute Reinhard und Klothilde Stranghöner
feiern Goldene Hochzeit

Die Eheleute Reinhard und Klothilde Stranghöner aus Roßdorf feierten im
Juni 2011 ihre Goldene Hochzeit. Nachdem der standesamtliche Termin
bereits am 03. Juni war, jährte sich der Termin der kirchlichen Trauung
am Samstag den 25. Juni 2011 zum 50sten Mal. Das war natürlich ein
schöner Anlass, um zu feiern. Nach einem Dankgottesdienst in der Roß-
dorfer Pfarrkirche, der musikalisch vom Polizeichor Marburg gestaltet
wurde, fand die Familienfeier im Anglerheim in Marburg-Wehrda statt.
Neben der Familie waren natürlich auch viele Freunde Bekannte und
Nachbarn aus Roßdorf gekommen. Für die Stadt Amöneburg gratulierte
Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg und für den Ortsbeirat der
neue stellvertretende Ortsvorsteher Winfried Bieker, der zum ersten Mal
für den Ortsbeirat einen solchen Termin wahrnahm. Sie überbrachten
auch die Grüße des Landrates, des Kreistagsvorsitzenden und des Hes-
sischen Ministerpräsidenten.
Frau Stranghöner ist eine waschechte Roßdorferin und ein geborene Lu-
zius, die „ihren“ Reinhard, der aus Weimar-Wolfshausen stammt, vor über
50 Jahren bei einer legendären Roßdorfer Nachkirmes kennenlernte und
wie sie heute sagte „festhielt“.
Das Goldpaar hat zwei Töchter und einen Sohn sowie fünf Enkelinnen und
einen Enkel. Auf dem Bild sind die Enkelinnen Lena und Karla zu sehen.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung
Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“, Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM - Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das
Trägerübergreifende Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

St. Johannes d.Täufer,
Amöneburg

St. Antonius d.
Einsiedler, Rüdigheim

Sonntag, 10. Juli 2011 - 15. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: für die Sozialstation (A.) / die Kirchengemeinde (R.)
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

für Alfons u. Theresia Feußner, Pius Kappel, Tochter Eri-
ka u. †Ang./ Elisabeth Witzel u. Ang.

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

für Auguste Brogle u. †Ang./ Heinrich u. Sabine Kleindopf
Montag, 11.Juli 2011
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte
Dienstag, 12. Juli 2011
Amöneburg:
Keine Hl. Messe!

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 - 17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre 0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Übergang
Schule und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer Sprechzeiten.
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Mittwoch, 13. Juli 2011
Rüdigheim:
19.00 Uhr Rosenkranzgebet - Keine Hl. Messe!
Freitag, 15. Juli 2011 - Hl. Bonaventura
Amöneburg:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet - Keine Hl. Messe!
Sonntag, 17. Juli 2011 - 16. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: für Kirchbau in der Diaspora
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

für Elisabeth (Jtg.) u. Josef Bieker/Heinrich Balzer/There-
sia u. Wilhelm Wieber u. verst. Geschwister/3. Sterbeamt
Pauline Bieker

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
15.00 Uhr Taufe Jonas Kliem und Lina-Marie Hofmann
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Samstag, 09. Juli - Hl. Augustinus Zhao Rong, hl. Maria am Samstag
Mardorf
13.30 Uhr Trauung: Dirk und Franziska Kube geb Rhiel
Roßdorf
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse, anschl. Komplet

Messdiener: Gruppe 2
f. verst. der Familie Lauer u. Gelzhäuser/ f. Reinhard Ried
u. Eltern/ f. Paula u. Otto Luzius/

Sonntag, 10. Juli - 15. Sonntag im Jahreskreis
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hl. Messe (Kirchweihfest) mit Prozession um die Kirche

f. Elisabeth Rhiel (Jtg.) / f. leb. u. verst. Mitglieder der Volks-
tanzgruppe u. Sportverein/ f. Anna Diehl u. verst. Angeh./

Mardorf
10.30 Uhr Hl. Messe

f. Pius Diehl, Eltern u. Angeh./ f. Bernhard Gockel, leb. u. verst.
Angeh./ f. Mario Schick u. Eltern/ f. Peter u. Elisabeth Schick, leb.
u. verst. Angeh./ f. verst. Eltern u. Angeh./ z. E. d. hl. Philomena/

18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Amöneburg
19.00 Uhr Abendmesse des Pastoralverbundes in der Josefskapel-

le im Rabanushaus
Montag, 11. Juli - Hl. Benedikt von Nursia, Vater des abendländischen
Mönchtums, Patron Europas
Erfurtshsn.
09.30 Uhr Requiem mit Gang zum Friedhof -Messdiener: Gruppe 1

f. Peter Fritsch u. Angeh./ f. Katharina Fritsch/
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 12. Juli
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Wilhelmine u. Anna Schick, Eltern u. Geschwister/ f.
Franz Schraub, leb. u. verst. Angeh./

Roßdorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Mittwoch, 13. Juli - Hl. Heinrich II., hl. Kunigunde
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Alois Hofmann, leb. u. verst. Angeh./
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz in der Kellmarkkapelle (bei schlechter Wit-

terung in der Kirche)
Donnerstag, 14. Juli - Hl. Kamillus von Lellis
Roßdorf
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3

f. Theresia u. Joseph Kraus u. Angeh./ f. Anton Kraus, leb.
u. verst. Angeh./

Freitag, 15. Juli -Hl. Bonaventura,
Mardorf
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Hedwig Schraub (Jtg.)/ f. Peter Föth (Jtg.) u. verst. Angeh./
f. Aloysius Gockel, Eltern u. Angeh./ z. E. d. Mutter Gottes
in einem besonderen Anliegen/ z. E. d. hl. Herz Jesu Jo-
sef für Heinrich Schick u. Eltern/ f. verst. Eltern, Bruder, leb.
u. verst. Angeh./ f. Heinrich Benner, leb. u. verst. Angeh./

Samstag, 16. Juli - Unsere Liebe Frau auf dem Berge Karmel
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse - Messdiener: Gruppe 3

f. Theo Zimmer (Jtg.)/
Kollekte: Kirchbau in der Diaspora

Sonntag, 17. Juli -16. Sonntag im Jahreskreis
Erfurtshsn.
13.30 Uhr Taufe: Antonia Genth
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Pauline Steinbrecher (Jtg.)/ f. Wilhelmine u. Franz Gockel,
Tochter Rita u. Schwiegersohn Hermann/ f. verst. Tanten
u. Onkeln/ f. Friederike Schick/
Kollekte: Kirchbau in der Diaspora

18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3

f. Steffen Maus (Jtg.)/ f. Maria u. Ludwig Pack u. Elisabeth
Paul/ f. Charlotte u. Josef Luzius/ f. verst. d. Fam. Maus u.
Luzius/ f. verst. d. Fam. Orth/
Kollekte: Kirchbau in der Diaspora

Amöneburg
19.00 Uhr Abendmesse des Pastoralverbundes in der Josefskapel-

le im Rabanushaus

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Dienstag: 09.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 bis 18.00 Uhr
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Bis zum 13.07.11 keine Sprechstunde

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Jo-
hanneshaus)
Kirchhain: Pater Josua / Pater Klemens 06422-85529
oder DiakonW. Jockel (06422-3540)
Niederklein: Pfr. B. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951
Sparkasse Marburg-Biedenkopf BLZ 533 500 00
Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG, Gst Schweinsberg BLZ 530 932 00
Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00
Pater Lepko ist unter der Telefonnr. 0 64 22-24 12 (Amöneburg) zu
erreichen.

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Kirchhain-Amöneburg
Wir laden ein zu den Gottesdiensten am

10. Juli - 3. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr, Prädikantin Emmi Frenzel

24. Juli - 5. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr, Pfarrer Wilhelm

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen

mit Mardorf und Roßdorf
Gottesdienst

Sonntag, 10.7. - 3. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

Wochenspruch
Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was
verloren ist. Lk 19,10

Gemeindeveranstaltungen
Montag 19.00 Uhr Flötenkreis I
Dienstag 20.00 Uhr Posaunenchor
Donnerstag 18.00 Uhr Flötenkreis II
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Evangelische Kirchengemeinde Schweinsberg
mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen

Sonntag, den 10.07.
10.00 Uhr Gottesdienst in Schweinsberg

Jagdgenossen Mardorf-Erfurtshausen
Einladung zur Versammlung der

Jagdgenossen Mardorf-Erfurtshausen
Am 22.07.2011 um 20.00 Uhr findet im Gemeenshaus Mardorf eine Ver-
sammlung der Jagdgenossenschaft Mardorf-Erfurtshausen statt.
TOP 1: Eröffnung und Begrüßung
TOP 2: Protokoll: Generalversammlung
TOP 3: Bericht Vorstand - Jagdausübung
TOP 4: Wegebau Radweg Mardorf-Rüdigheim durch die Stadt Amö-

neburg
TOP 5: Bericht Jäger Feld - Strecke
TOP 6: Jagdverpachtung
TOP 7: Verschiedenes

Der Vorstand

Frauengemeinschaft Amöneburg
Tagesfahrt der Frauengemeinschaften

unserer Stadt Amöneburg
Am Samstag, dem 16.7.2011, fahren wir zur Bundesgartenschau nach
Koblenz.
Die Abfahrtszeiten sind:
Amöneburg, Ritterstr. 7.30 h,
Amöneburg, Bahnhof 7.40 h,
Rüdigheim, Bushaltestelle 7.50 h,
Mardorf, Hombergerstr., 8.00 h,
Mardorf, Kindergarten 8.05 h,
Roßdorf, Tegut 8.10 h,
Roßdorf, Lindenstr. 8.15 h.
Die Rückfahrt ist um 18.00 Uhr geplant.
Jede Teilnehmerin möchte bitte eine Kaffeetasse für das gemein-
same Frühstück mitbringen.

Landfrauen Rüdigheim
Wandertag Landfrauen Rüdigheim

Am Sonntag, 10. Juli 2011 findet der Wandertag der Landfrauen Rüdig-
heim statt. Um 13 Uhr Treffen an der Bushaltestelle Rüdigheim zum wan-
dern oder um 14.30 Uhr in Roßdorf bei der Kirche. Dort werden wir nach
der Kirchenbesichtigung, den Nachmittag bei Kaffee und Kuchen ausklingen
lassen. Zum Wandertag sind Gäste wie immer recht herzlich eingeladen.

Die Unfallkasse Hessen informiert
So will ich das: Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht Was muss
festgelegt sein? Wie präzise muss formuliert werden? Nichts vergessen?
- Aktueller Infobrief gibt Tipps
Frankfurt (ots) - Jeder Mensch kann durch Krankheit, Alter oder Verwirrt-
heit in eine Situation kommen, in der er nicht mehr selbständig Wünsche
äußern und Entscheidungen treffen kann. Durch Pflegebedürftigkeit rückt
diese Situation näher. Für einen Pflegebedürftigen und seine Angehörigen
sind Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht deshalb besonders wichtig.

Patientenverfügung - medizinische Versorgung nach eigenen Wünschen
Die neue Ausgabe des Pflegeinfobriefes „Zu Hause pflegen - bleiben Sie
gesund!“ der Unfallkasse Hessen behandelt deshalb ausführlich die Fra-
gen, die sich viele Menschen zum Begriff „Patientenverfügung“
stellen. Wer eine solche Verfügung plant, sollte sich zum Beispiel im Vor-
wege intensiv der Frage widmen, wie er seinen Sterbeprozess gestalten
will - eine überaus schwierige und fordernde Aufgabe! Ein wichtiger Part-
ner ist da vor allem der Hausarzt. Ratgeber und Checklisten von Verei-
nen oder Justizministerien bieten eine gute rechtliche Grundlage.

Vorsorgevollmacht - damit ein Vertrauter handeln kann
Die Vorsorgevollmacht umfasst am besten alle Lebensbereiche und per-
sönlichen Angelegenheiten („Generalvollmacht“). Dazu gehören Vermö-
gens-, Behörden- und Rentenangelegenheiten, die Bestimmung des
Aufenthaltsorts und ärztliche sowie pflegerische Maßnahmen. Gerade im
Pflegefall sollten medizinische Aspekte umfassend geregelt sein.

Dabei sollte die Vertrauensperson explizit für Entscheidungen in zwei Son-
derfällen bevollmächtigt werden: bei risikoreichen medizinischen Be-
handlungen und bei Maßnahmen mit Freiheit entziehender Wirkung wie
Fixierung im Bett.

Tod und Sterben: Tabu-Themen, die Offenheit und Sensibilität erfordern
Die Pflege älterer oder chronisch kranker Menschen ist ein Prozess, der
mit dem Tod des Pflegebedürftigen zu Ende sein wird. Die meisten Be-
troffenen wissen das, doch darüber reden - das tun viele nicht - aus Angst
vor dem Tod, die beiden Seiten den Mund verschließt. Hinzu kommt, dass
der eine den anderen schonen will.
Dieses Schweigen belastet beide, den zu Pflegenden und den Pflegenden
gleichermaßen. Es wird daher oft als große Befreiung empfunden, wenn
das Tabu mit wenigen Worten gebrochen wird. Dieser Schritt des ge-
meinsamen, bewussten Dem-Tod-Entgegen-Gehen führt oft zu einer Ver-
tiefung der Beziehung und der Vertrautheit zwischen den Beteiligten.

Seniorengerechte Produkte
Weitere Themen in „Zu Hause pflegen - bleiben Sie gesund!“ sind senio-
rengerechte Produkte, die die Pflege erleichtern, und Hinweise zur ge-
setzlichen Unfallversicherung für pflegende Angehörige.
Der Infobrief kann unter www.ukh.de heruntergeladen werden.

Mitteilung zur Rentenanpassung 2011
- verständlicher, übersichtlicher, persönlicher

Rund 20 Millionen Rentnerinnen und Rentner erhalten zum 1. Juli ihre
Rentenanpassungsmitteilung. Die Mitteilung wurde jetzt von den Trägern
der Rentenversicherung sprachlich überarbeitet und neu gegliedert. Sie
ist verständlicher, übersichtlicher und persönlicher. Dadurch können die
Empfänger die aktuelle Rentenerhöhung besser nachvollziehen.
Die Rentenanpassungsmitteilung gehört zu den Bescheiden und Infor-
mationsschreiben, die die Rentenversicherungsträger derzeit weiter ver-
bessern. Mitarbeiter der Rentenversicherung bringen gemeinsam mit
Sprachexperten des Deutschen Forschungsinstituts für öffentliche Ver-
waltung Speyer die komplexen rechtlichen Grundlagen in eine verständ-
lichere Sprache. Gleichzeitig achten sie darauf, dass die Texte auch
weiterhin verfahrenssicher und auf dem aktuellen Stand der Rechtspre-
chung sind. Neben der Rentenanpassungsmitteilung werden bereits wei-
tere Schreiben im neuen Stil verschickt. Umfragen bestätigen, dass sich
die Kunden mit den neuen Schreiben besser informiert fühlen. Dadurch
ging auch die Zahl der Widersprüche spürbar zurück. Verständliche Be-
scheide haben damit auch wirtschaftliche Vorteile und verringern die ohnehin
schon niedrigen Verwaltungskosten der gesetzlichen Rentenversicherung.

Die Deutsche Rentenversicherung Hessen
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Kirmes
in Nieder-Gemünden

Freitag, 08. Juli:
Summer Dance Night Vol.2
Samstag, 09. Juli:
BuMs-Treffen mit Cover-X
Sonntag, 10. Juli:
11Uhr Zeltgottesdienst
anschließend
Traditioneller Frühschoppen mit der Tanzband „CORONA`S“



Einladung zur 02. Sitzung
des Ortsbeirates Burg-Gemünden

Die Mitglieder des Ortsbeirates Burg-Gemünden, die Mitglieder des Ge-
meindevorstandes sowie die Gemeindevertreter/Innen des Ortsteils Burg-
Gemünden werden hiermit zu einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates
Burg-Gemünden am

Dienstag, dem 12.07.2011 um 19:30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden

eingeladen.

Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
11.02.OB2.1 Ortsbegehung
11.02.OB2.1.1 Gärten im Bereich der BAB 5 (Bernsfelder Straße)
11.02.OB2.1.2 Friedhof
11.02.OB2.1.3 Festplatz/Jugendraum
11.02.OB2.1.4 Jugendraum im Dorfgemeinschaftshaus
11.-02.OB2.2 Verkehrssicherheit - Anträge des Ortsbeiratsmit-

gliedes Peter Krug
11.-02.OB2.2.1 Anbringen eines Verkehrsspiegels im Einmün-

dungsbereich Lutherstraße/Ohmstraße
11.02.OB2.2.2 Anbringung eines Verkehrsspiegels im Bereich

Bleidenröder Straße / Bernsfelder Straße
11.02.OB2.3 Neugestaltung der Ortsmitte

Hier: Backhaus verunstaltet durch ein Hinweis-
schild „Dorfgemeinschaftshaus“ und einen Aus-
hangkasten
Antrag des Ortsbeiratsmitgliedes Peter Krug

11.02.OB2.4 Investitionswünsche für das Haushaltsjahr 2012
11.02.OB2.5 Bürgersprechstunde

Antrag des Ortsbeiratsmitgliedes Peter Krug
11.02.OB2.6 Verschiedenes
Gemünden (Felda), den 27.06.2011

gez. Wittchen, Ortsvorsteher

Einladung zur 02. Sitzung
des Ortsbeirates Hainbach

Die Mitglieder des Ortsbeirates Hainbach, die Mitglieder des
Gemeindevorstandes, der Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie die
Gemeindevertreter/Innen des Ortsteils Hainbach werden hiermit zu einer
öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Hainbach

am Mittwoch, dem 13. Juli 2011 um 19:30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus, OT Hainbach

eingeladen.

Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
11.02.OB5.1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
11.02.OB5.2 Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung
11.02.OB5.3 Ortsbegehung
11.02.OB5.4 Friedhofsangelegenheiten
11.02.OB5.5 Internetauftritt
11.02.OB5.6 Mittelanmeldung für den Haushalt 2012
11.02.OB5.7 100 - Jahre Dorfgemeinschaftshaus
11.02.OB5.8 Verschiedenes
35329 Gemünden (Felda), den 29.06.2011

gez. Lutz
Ortsvorsteher

Öffentliche Mahnung
der Hundesteuer per 01.07.2011

Die Gemeindekasse Gemünden (Felda) macht darauf aufmerksam, dass
am 01.07.2011

die Hundesteuer für 2011
fällig war.
Die Steuerpflichtigen, die mit der Entrichtung der Hundesteuer im Rück-
stand sind, werden hierdurch öffentlich (§ 19 (5) Hess.VwVG) gemahnt,
die Rückstände bis spätestens

11. Juli 2011
an die Gemeindekasse Gemünden zu zahlen. Nach dem 11.07.2011 wird
die fällige Hundesteuer im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens nach
den Bestimmungen des Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes
(HessVwVG) zwangsweise eingezogen und aufgrund § 240 der Abga-
benordnung (AO) folgende Säumniszuschläge erhoben:
Für jeden angefangenen Monat nach Ablauf des Fälligkeitstages ist ein
Säumniszuschlag von 1 Prozent des abgerundeten rückständigen Betra-
ges zu entrichten. Abzurunden ist auf den nächsten durch fünfzig Euro
teilbaren Betrag.
Für diese öffentliche Mahnung wird keine Gebühr erhoben. Wird jedoch
wegen der gleichen Forderung eine persönliche Mahnung schriftlich wie-
derholt, ist diese gemäß § 1 Vollstreckungskostenordnung zum Hessi-
schen Verwaltungsvollstreckungsgesetz gebührenpflichtig.
Wir bitten die Steuerpflichtigen, den genannten Zahlungstermin einzuhalten.

Gemeindekasse Gemünden

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu erreichen
unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der
Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
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Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Rüffieux - 917485
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Wittich - 504

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Seniorentelefon
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden
Telefon: 06634/919467 oder

stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse:
info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage:
www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de
In allen Anliegen die Senioren betreffen.

Öffnungszeiten der Fahrkartenausgabe
des Bahnhofs Mücke
Neue Öffnungszeiten

Telefon 06400/5209
Montag - Freitag 04.50 - 20.00 Uhr
Samstag 06.10 - 20.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 09.15 - 20.00 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-ge-
muenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut LerchTel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Entsorgung von Grünabfällen
bzw. Heckenschnitt

Bitte beachten Sie, dass
Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)
nur nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer, Tel.
06634/384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-
Kretschmer) abgeliefert werden können. Herr Schnell-Kretschmer ist meist
in der Zeit von 11.30 Uhr - 13.00 Uhr unter der angegebenen Nummer zu
erreichen.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen hierfür:
Pro cbm 10,00 EUR
1/2 cbm 5,00 EUR
1/4 cbm 2,50 EUR
Sackware 1,00 EUR

Annahme von Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein.

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und
Heckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.
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Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Ge-
werbetreibenden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet. Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jah-
ren sowie Schulkinder betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich
gegen Entgelt zur Verfügung gestellt. Informationen erhalten Sie im Kin-
dergarten unter der Telefonnummer: (06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV): Bahnhof Alsfeld,
RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon: 06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Aktenzeichen: 33 K 15/05

Beschluss
Gläubigerin: Atrion Collateral No. 2 GmbH, Frankfurt am Main
Folgendes Grundeigentum, eingetragen im Grundbuch von Elpenrod, Be-
zirk Alsfeld, Band 18, Blatt 556
(nähere Bezeichnung)
- Gemarkung Elpenrod -
eingetragenen 458,95/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
lfd. Nr. 1, Flur 3, Flurstück 7/3, Gebäude- und Freifläche,
Ortenröder Str. 6, 545 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an den Wohnräumen im Erd-, Ober-
und Dachgeschoss sowie dem Kellerraum und Flur im Untergeschoss
Nummer 2 des Aufteilungsplanes. Es bestehen Sondernutzungsrechte.
soll am

Montag, 29.08.2011, 11.00 Uhr, Saal 3, Erdgeschoss,
im Gerichtsgebäude Landgraf-Hermann-Str. 1, 36304 Alsfeld

versteigert werden.
Ist ein Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem Versteigerungsver-
merk eingetragen, muss die/der Berechtigte es anmelden, bevor das Ge-
richt im Versteigerungstermin zum Bieten auffordert, und es auch
glaubhaft machen, wenn die/der Gläubiger(in) widerspricht. Sonst wird
das Recht im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und erst nach dem
Anspruch der Gläubiger(innen) und nach den übrigen Rechten befriedigt.
Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem Termin eine Berechnung der
Ansprüche - getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten - einzurei-
chen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Die/Der Berechtigte kann
dies auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle erklären.
Wer berechtigt ist, die Versteigerung des Grundeigentums oder seines
Zubehörs (§ 55 ZVG) zu verhindern, kann das Verfahren aufheben oder
einstweilen einstellen lassen, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. An-
dernfalls tritt für sie/ihn der Versteigerungserlös an die Stelle des Grund-
eigentums oder seines Zubehörs.

Hinweise für Bieter bzgl. Sicherheitsleistung:
Bieter haben auf Verlangen s o f o r t Sicherheit in Höhe von 10 % des
jeweils festgesetzten Verkehrswertes durch im Inland zahlbaren, frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellten,
Bundesbankscheck oder Verrechnungsscheck eines zugelassenen Kre-
ditinstituts oder im Inland zu erfüllende unbefristete, unbedingte und
selbstschuldnerische Bürgschaft eines zugelassenen Kreditinstituts zu
leisten.
Daneben kann Sicherheitsleistung durch im Termin nachgewiesene Über-
weisung an die Gerichtskasse Gießen, Kto. 100 60 14 (BLZ 500 500 00-
Landesbank Hessen Thüringen -Girozentrale-)
unter Angabe des Kassenzeichens 3433704011 erfolgen.

Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist nicht mehr zulässig
Der Wert des Grundeigentums ist gem. § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf

94.000,00 Euro
In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen der §§ 74 a,
85 a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anberaumten Termin kann
daher der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die
Hälfte des Grundstückwertes beträgt.
Alsfeld, den 24.05.2011

Amtsgericht

Gemeindefeuerwehrtag der
GemündenerWehren in Hainbach

Gemünden-Hainbach (eva). Trotz aller negativen Auswirkungen der Wirt-
schaftskrise auf die finanzielle Ausstattung der Städte und Gemeinden,
seien die Ansätze für den Brand- und Katastrophenschutz im Haushalt
der Gemeinde Gemünden im letzten Jahr nicht gekürzt worden. Dies
zeuge davon, dass sich die Gemeindegremien der Gemeinde Gemünden
ihrer Verantwortung bewusst seien und dem örtlichen Brand- und Kata-
strophenschutz einen hohen Stellenwert einräumten, so Gemeinde-
brandinspektor (GBI) Udo Richber in seinem Bericht zur Jahreshaupt-
versammlung der Gemündener Wehren, die anlässlich des 60-jährigen
Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr Hainbach im Rahmen des Ge-
meindefeuerwehrtages im Festzelt in Hainbach stattfand. Demzufolge
habe man im letzten Jahr 20 neue Brandschutzanzüge und vier neue
Atemschutzgeräte anschaffen können und für die Fertigstellung der Auf-
stockung am Feuerwehrgerätehaus in Rülfenrod stünden die Haushalts-
mittel bereit und für den Erweiterungsbau des Feuerwehrgerätehauses in
Nieder-Gemünden liege bereits die Baugenehmigung vor. Gleichfalls
seien für die Erneuerung der Heizanlage und der damit verbundenen Wär-
medämmungsmaßnahmen im Feuerwehrgerätehaus in Hainbach Mittel
vorgesehen und die Schaffung von Umkleidemöglichkeiten ebenfalls in Hain-
bach sowie in Otterbach und Ehringshausen sollten zeitnah realisiert werden.
Richber informierte, dass zurzeit in den Einsatzabteilungen der Freiwilligen
Feuerwehren der Gemeinde Gemünden 17 weibliche und 140 männliche
Aktive ehrenamtlich ihren Dienst bei der Feuerwehr versehen, 57 Mitglie-
der seien in der Nachwuchsorganisation der Jugendfeuerwehr integriert
und der im letzten Jahr neu gegründeten Kinderfeuerwehr, die im Ortsteil
Ehringshausen für Kinder ab dem 6. Lebensjahr eingerichtet wurde, ge-
hörten vier Kinder an.
In der Ehren- und Altersabteilung, deren Kooperation innerhalb der Ge-
meinde in den Händen von Adolf Wittich und Heinrich Schüßler liege, hät-
ten sich in der Zwischenzeit 105 Ehemalige zusammen gefunden. Zurzeit
seien insgesamt 1050 Bürgerinnen und Bürger Mitglieder in den Feuer-
wehren von Gemünden, womit gut ein Drittel der Bevölkerung ihre Zuge-
hörigkeit zur Feuerwehr dokumentiere.
Wie der Gemeindebrandinspektor weiter ausführte, stellen die sieben
Ortsteilfeuerwehren den Brandschutz innerhalb der Gemeinde sicher. Die
Alarmierung erfolge über 10 funkgesteuerte Sirenen und für die stille Alar-
mierung seien in den Ortsteilen Burg-Gemünden, Nieder-Gemünden, Eh-
ringshausen und Hainbach insgesamt 40 Fernmelde-Empfänger
vorhanden. Die Einsatzbereitschaft sei am Tage für die ganze Gemeinde
mit dem 1. Zug der Burg- und Nieder-Gemündener Feuerwehr, mit insge-
samt 28 Einsatzkräften, von denen 15 „tagesalarmsicher“ sind, gewähr-
leistet. Zugführer des ersten Zuges sei nunmehr Stefan Wehrwein und
dessen Stellvertreter Jochen Schnell-Kretschmer.
„Die Tagesalarmsicherheit wird nur erreicht, weil Einsatzkräfte hier in Ge-
münden und den Nachbargemeinden ihren Arbeitsplatz haben und ihre
Arbeitgeber sie freistellen für Einsätze, Lehrgänge und Schulungen“, so
Richber. Dafür gebühre den Arbeitgebern Dank und Anerkennung, da es
landesweit immer häufiger Probleme mit der Freistellung von ehrenamtli-
chen Einsatzkräften gäbe. Man sei ständig angehalten personellen Ver-
änderungen in Bezug auf die Tagesalarmbereitschaft entgegenzuwirken
und weitere Einsatzkräfte für den 1. Zug zu werben. Denn dünner dürfe die
Personaldecke bei einem Tageseinsatz nicht mehr werden, da ansonsten
nur die Wahl der großräumigen Alarmierungen über die Sirenen, gege-
benenfalls auch unter Einbeziehung der Nachbarkommunen, bleibe.
„Insgesamt lässt sich aber sagen, dass wir in unserer Feuerwehrfamilie
noch näher zusammen rücken müssen, um den täglichen Aufgaben einer
modernen Gefahrenabwehr Rechnung tragen zu können“, appellierte der GBI.
44 Mal, seien die Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Gemünden im
abgelaufenen Berichtszeitraum im Einsatz gewesen. Bei acht Brandein-
sätzen, 29 technischen Hilfeleistungen und sieben Brandsicherheits-
diensten, hätten die Gemündener Feuerwehraktiven ihre Einsatzfähigkeit
erfolgreich unter Beweis gestellt.
Außerdem hätten die Einsatzabteilungen im Rahmen von Übungen, Jah-
reshauptversammlungen, Besprechungen, Tagungen und Schulungen,
noch eine Vielzahl weiterer Aktivitäten abgehandelt und diese Aufzählung
ließe sich noch beliebig fortsetzten. Besonders zu erwähnen seien die
Brandeinsätze bei einem Wohnhausbrand in Hainbach, sowie die Explo-
sion einer Garage in Burg-Gemünden und die technische Hilfeleistung
nach einer Kollision eines PKW mit einem Schienenfahrzeug der Bahn.
Gleich zweimal, und zwar am 28. Februar und am 11. Juni, sei im letzten
Jahr das neu geschaffene Unwettermodul von der Leitstelle Vogelsberg
ausgelöst worden, als schwere Unwetter den Einsatz der Feuerwehren
erforderlich machten. Dabei habe sich zur Koordination und Einsatzdoku-
mentation der eigentliche Wert des Einsatzleitfahrzeuges gezeigt.
In Erinnerung rief Richber auch den Wohnhausbrand im Mai dieses Jah-
res in Burg-Gemünden, bei dem der Zeitfaktor des Brandausbruches kurz
nach 16 Uhr, eine große Rolle zur schnellen und erfolgreichen Brandbe-
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kämpfung gespielt habe, da zu diesem Zeitpunkt innerhalb kürzester Zeit
genügend Einsatzkräfte zur Verfügung gestanden hätten. Denn bei nur
zwei Stunden früherem Brandausbruch, wären die meisten Einsatzkräfte
noch an der Arbeit gewesen und man hätte wesentlich weiträumiger alar-
mieren und somit auch längere Anfahrtswege einkalkulieren müssen.
„Für mich steht unbestreitbar fest, dass wir alle unsere Freiwilligen Feu-
erwehren, auch die kleineren Ortsteilfeuerwehren, zur Gefahrenabwehr
benötigen“, sagte Richber mit einem Ausblick in die Zukunft. Nur so lasse
sich das seit Jahrzehnten bewährte System des flächendeckenden Brand-
schutzes in den ländlich strukturierten Gemeinden erhalten und ausbauen.
„Die Freiwilligen Feuerwehren unserer Gemeinde werden sich den Auf-
gaben der Zukunft stellen“, hob der GBI hervor. Zu hoffen sei dabei nur,
dass auch der technische Fortschritt in den Feuerwehren Schritt halte und
die politisch Verantwortlichen jährlich die entsprechenden Haushaltsmittel
für die Gefahrenabwehr bereitstellten.
Jedoch sei es auch Fakt, dass die Belastungsgrenze für die Feuerwehr-
führungskräfte erreicht sei. Immer mehr administrative Aufgaben seien in
den letzten Jahren auf diese Ebene abgewälzt worden und es sei nahezu
unmöglich geworden, die ehrenamtliche Leitung einer Gemeindefeuer-
wehr „so nebenbei nach Feierabend“ zu organisieren und durchzuführen.
Hier müsse dringend Entlastung geschaffen werden, um nicht Gefahr zu
laufen, dass man in den kommenden Generationen keine potentiellen
Kandidaten für Führungsaufgaben mehr gewinnen könne.
Der Gemeindebrandinspektor dankte Bürgermeister Bott und der Verwal-
tung für die Unterstützung, den Feuerwehrkameradinnen und Kameraden
für den ehrenamtlichen Dienst für die Bevölkerung der Heimatgemeinde
Gemünden, den Feuerwehrvereinen für die finanziellen Unterstützungen
und dem Deutschen Roten Kreuz und hier im Besonderen der DRK Be-
reitschaft Gemünden, für die hervorragende und kollegiale Zusammenarbeit.
Der stellvertretende Jugendfeuerwehrwart Christoph Schad berichtete,
dass der Jugendfeuerwehr Gemünden derzeit 24 Mädchen und 37 Jungen
angehörten. Besonders stolz sei man darauf, dass die Gruppen aus Eh-
ringshausen die Kreismeisterschaften gewannen, sowie beim Landesent-
scheid den zweiten Platz belegten und die Jugendfeuerwehr aus Hainbach
sich den 8. Platz beim Osthessen-Cup erkämpfen konnte. Diese sehr
guten Ergebnisse zeigten erneut, wie gut die Jugendarbeit in den Feuer-
wehren und der Ausbildungsstand der Jugendfeuerwehren in der Ge-
meinde sei.
„Gemünden kann stolz sein, die Freiwilligen Feuerwehren zu haben, denn
anders wäre dies finanziell nicht zu leisten“, betonte Bürgermeister Lothar
Bott in seiner Ansprache. Er dankte allen Feuerwehraktiven für ihren En-
gagement, zumal das Spektrum der Einsätze im abgelaufenen Jahr von
Bränden, Unwetterschäden bis hin zu einer Explosion, alles umfasst habe.
Er betonte, dass die gemeindlichen Gremien zu ihrer Feuerwehr stehen
würden. Denn es sei nicht hoch genug zu bewerten, dass so viele ihre
Freizeit, sei es bei Einsätzen, Übungen oder Fortbildungsveranstaltungen
für die Allgemeinheit opfern würden.
Neben seinem Dank an die Wehrleute für ihren ehrenamtlichen Einsatz,
unterstrich Landrat Rudolf Marx in seinen Grußworten unter anderem die
hohe Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehren. Gerade in Berfa habe es
sich kürzlich gezeigt, wie schnell eine Katastrophe über Gemeinden he-
reinbrechen könne und wie wichtig dann der Einsatz der ehrenamtlichen
Rettungskräfte sei. Des Weiteren lobte er die Kameradschaft unter den
Feuerwehrleuten in deren Mitte es immer angenehm sei sich aufzuhalten
und er vermittelte, dass er immer ein offenes Ohr für Verbesserungsvor-
schläge habe.
Kreisbrandinspektor und Vorsitzender des KreisfeuerwehrverbandesWer-
ner Rinke dankte für die ehrenamtliche Arbeit zumWohle der Bürgerinnen
und Bürger und unterstrich, dass der Feuerwehrverband grundsätzlich
großes Interesse habe, das Wirken der Freiwilligen Feuerwehren im kom-
munalen Bereich mitzugestalten und sich für die Belange der Feuerweh-
ren vor Ort einzusetzen. Rinke dankte den Feuerwehrmitgliedern für die
Bereitschaft mitzumachen und Verantwortung zu tragen, denn trotz der
Technik sei es letztendlich der Mensch, der das Kernstück der Freiwilligen
Feuerwehren darstelle.
In weiteren Grußworten der politischen Fraktionen der Gemeinde Ge-
münden bekundeten der Vorsitzende der Gemeindevertretung Karl Pitzer
(SPD), Erster Beigeordneter Eckhard Reitz (UBL) und Walter Momberger
(BGG), ihre Verbundenheit mit den Feuerwehren, wobei auch die Erhö-
hung der Kreisumlage und die damit einhergehende weitere Anspannung
der Gemeindefinanzen oder auch übertriebene bürokratische Vorschrif-
ten, die Vereine in ihren Aktivitäten einschränken, zur Sprache kamen.
Anlässlich des Feuerwehrjubiläums waren auch Gäste aus Österreich,
und zwar von der Feuerwehr Gmünd in Kärnten zu Besuch in Hainbach,
die mit der Hainbächer Feuerwehr seit vielen Jahren freundschaftlich ver-
bunden sind und es in ihren Grußworten als beeindruckend schilderten,
das Feuerwehrwesen einmal aus einer anderen Sicht zu sehen.
Ehrungen und Beförderungen
Für 40 Jahre aktiven Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr wurden mit dem
Brandschutzehrenzeichen in Gold am Bande: Gerhard Spahr, Volker
Schäfer und Reinhard Lein aus Ehringshausen ausgezeichnet und der
Wehrführer von Burg-Gemünden, Mario Röhrich wurde aufgrund seiner
Leistungen in der Feuerwehr, nach Erfüllung der geforderten Mindest-
dienstzeit und nach erfolgreicher Teilnahme an verschiednen Lehrgängen
an der Landesfeuerwehrschule zum Oberlöschmeister ernannt.
Ernennung
Im weiteren Verlauf der Jahreshauptversammlung wurde Norbert Vey von
Bürgermeister Bott mit dem Überreichen der entsprechenden Urkunde
zum Wehrführer und Sven Stier, zum stellvertretenden, ehrenamtlichen
Wehrführer von Elpenrod ernannt.

Mitglieder der Ehringshäuser Feuerwehr, Volker Schäfer, Gerhard Spahr
und Reinhard Lein (in der Mitte des Bildes), die mit den Brandschutzeh-
renzeichen in Gold und Silber ausgezeichneten wurden, sowie Landrat
Rudolf Marx, Bürgermeister Lothar Bott, KBI Werner Rinke und GBI Udo
Richber

Mario Röhrich erhielt
von Bürgermeister Lo-
thar Bott und GBI Udo
Richber die Beförderung
zum Oberlöschmeister.

Sven Stier (2. von links) wurde zum stellvertretenden und Norbert Vey (3.
von links) zum Wehrführer von Elpenrod ernannt.

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum Geburtstag

OT Burg-Gemünden
Erich Oppertshäuser, Am Bienrodsberg 15, am 07.07. 76 Jahre
Gertrud Wehrwein, Weideweg 18, am 08.07. 72 Jahre

OT Ehringshausen
Alexander Wietenbeck, Hofackerstraße 4, am 07.07. 78 Jahre
Frieda Seipp, Hauptstraße 99, am 10.07. 85 Jahre
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Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Tagesfahrt des Landfrauenvereins
Burg-Gemünden nach Büdingen

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Im Zuge einer Erlebnisführung „Klos-
terfrau und Küchengeist“ wurden die Burg-Gemündener Landfrauen die-
ser Tage bei einem Ausflug nach Büdingen, der hessischen Stadt an der
Grenze von Wetterau und Vogelsberg, von der „Klosterfrau Katharina vom
Herrnhaag“ und der Köchin des Grafen durch das mittelalterliche Städt-
chen geführt, dessen Altstadt zu den schönsten und am besten erhaltenen
mediävalen Stadtanlagen Europas zählt. Wie nur wenige Städte hat Bü-
dingen die Wirrnisse früherer Zeiten fast schadlos überstanden und sein
altes Fachswerk, Steinerker, Giebel und Gauben restauriert und in die Ge-
genwart gerettet. Innerhalb der vollständig erhaltenen Stadtmauer lässt
sich der Geist der Vergangenheit nachempfinden.
Alle 14 Tage, so wurde den Landfrauen vermittelt, machte sich „Kloster-
frau Katharina vom Herrnhaag“ so um das Jahr 1603 auf den Weg nach
Büdingen, um in der Stadt nach Bedürftigen zu schauen. Bei dieser Ge-
legenheit brachte sie ihrer Schwerster, der Köchin des Grafen, noch ein
paar frische Kräuter aus dem Klostergarten mit. Und da die Burg-Ge-
mündener Landfrauen schon mal da waren, durften sie die beiden, auf
den ersten Blick so unterschiedlichen aus dem Mittelalter übrig gebliebe-
nen Frauen, auf ihrem Weg durch Büdingen begleiten und erhielten so im
Rahmen dieser besonderen Stadtführung auch Einblicke in das Leben der
Menschen Anfang des 17. Jahrhunderts. Die Landfrauen merkten bald,
dass sich die beiden aus dem Mittelalter übrig gebliebenen Damen, über
Moral, Sitte und Anstand ihr eigenes Bild machten. Stand doch auch ein
Besuch des Hexenturms auf dem Plan, der als Eckturm der Stadtbefesti-
gung ursprünglich als Gefängnisturm in der zweiten Hälfte des 15. Jahr-
hunderts entstanden war und von dem aus man einen herrlichen Blick
über Büdingen hatte. Die Stadtführerinnen wussten zu berichten, dass in
der einstigen Residenzstadt Büdingen, wie in vielen anderen Orten, über
Jahrzehnte der Hexenwahn wütete und auf dem Hintergrund von Drei-
ßigjährigem Krieg, Hungersnöten und Seuchen, die Anklagen wegen ver-
meintlicher Teufelsbuhlschaft oder Zauberei ihren Höhepunkt erreicht
hatten. Bevor die Landfrauen direkt im Hexenturm bei ‚geistigem Gesöff“,
Saft und Gebäck, die einstige an diesem Ort herrschende Atmosphäre,
wenn auch nur Ansatzweise vermittelt bekamen, hatten sie mit den Stadt-
führerinnen unter anderem auch schon den Charme Büdingens mit seinen
reichlichen Fachwerkbauten kennengelernt, sowie der Marienkirche, auch
Liebfrauenkirche genannt, einen Besuch abgestattet und das Wahrzei-
chen der Stadt, das sogenannte „Jerusalemer Tor“ besichtigt, das als mar-
kantes Bauwerk das Wahrzeichen der Stadt darstellt.
Auch die neuere Zeit, das 20. Jahrhundert kam bei der Tour durch Bü-
dingen nicht zu kurz. Ein Großteil der Landfrauen nahm nach der Stadt-
führung die Gelegenheit zum Besuch des 50er Jahre Museums war, in
dem das Lebensgefühl zwischen Wirtschaftswunder, Petticoat, Nieren-
tisch und Rock`n Roll, der 50er und frühen 60er Jahre eingefangen ist und
gar mancher der Besucherinnen sich in Gedanken in seiner Kinder- und
Jugendzeit wiederfand.
Von Büdingen aus startete die Gruppe anschließend nach Wolferborn zum
Geflügelhof und Nudelfabrik Schneider, wo sie während einer Betriebs-
besichtigung Wissenswertes über die Geflügelhaltung mit Eierproduktion
als auch über die Nudelherstellung vermittelt bekamen. Beeindruckend
war für die Landfrauen zu erfahren, dass in der Eiersortieranlage in der
Stunde fast 30.000 Eier gewogen und nach Gewicht klassifiziert werden
und in der Nudelfabrik über 70 Nudelsorten hergestellt werden. Natürlich
nahmen die Frauen auch die Gelegenheit wahr im Hofladen die frischen

Jagdgenossenschaft Burg-Gemünden

Grillfest
Die Jagdgenossenschaft Burg-Gemünden
veranstaltet am 09. Juli 2011 ein Grillfest.
Veranstaltungsort ist bei „Foxe“ auf dem
Hof. Hierzu sind alle Jagdgenossen mit
Partner herzlich eingeladen.
Beginn ist um 19 Uhr.

Produkte einzukaufen, bevor sie zum Abschluss mit einem reichhaltigen
Fünf-Gänge-Menü mit Nudeln in verschiedenen Variationen und Farben,
Eiern und vielem mehr, verwöhnt wurden und danach gut gestärkt wieder
die Heimreise antraten.

Gruppenbild der Ausflugsteilnehmerinnen

Interessiert verfolgten die Burg-Gemündener Landfrauen die Ausführun-
gen der „Klosterfrau Katharina vom Herrnhaag“ während der Stadtführung
in Büdingen

Die Burg-Gemündener Landfrauen lassen sich Büdinger Hexenturm das
„geistige Gesöff“ und Gebäck schmecken.
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TSV Burg/Nieder-Gemünden
Trainingsstart beimTSV

Am Mittwoch, den 06. Juli um 19 Uhr startet die Vorbereitung der 1.+ 2.
Fussballmannschaft des TSV Burg Nieder-Gemünden.
Zum Trainingsauftakt der Saison 2011/2012 sind alle Fussball Interes-
sierte und Fans des TSV am Sportplatz in Nieder-Gemünden gerne gesehen.
Das erste Freundschaftsspiel findet am Mittwoch, den 13.07.2011 um 19
Uhr gegen die Sportfreunde vom TSV Betziesdorf statt.

VdK Burg-Gemünden
Sommerfest - Infoveranstaltung

Der Vorstand lädt alle seine Mitglieder mit Ehepartner oder Begleitperson
recht herzlich zum Sommerfest ein. Dieses findet am Sonntag, den 10.
Juli 2011 im DGH am Schafgarten statt. Der Beginn ist um 11.30 Uhr ter-
miniert, ab 12.00 Uhr wird das Mittagessen vom Holzkohlegrill gereicht.
Das Brateteam Rudi und Irmgart freut sich auf viele hungrige Besucher,
denn die leckeren Steaks und Würstchen werden an diesem Tag mit viel
Liebe gebraten. Als Beilage werden diverse Salate von erfahrenen Haus-
frauen zubereitet und verteilt. Der Vorsitzende (Tel.: 8244) nimmt ab so-
fort die Anmeldungen für Essenbestellung bis Freitag 08. Juli entgegen.
Wenn jemand einen Kuchen spendieren möchte, so kann dieses eben-
falls bei der Anmeldung kundgetan werden. Für ein Referat konnte in die-
sem Jahr der Vorstand den Apotheker Herrn Jens Deubel von der
Ohmapotheke Nieder-Gemünden gewinnen. Bei diesem Vortrag gibt es
allgemeine Hinweise zur richtigen Anwendung von Arzneimitteln. Der Be-
ginn des Vortrages ist um 13.30 Uhr vorgesehen, wozu auch interessierte
Nichtmitglieder willkommen sind. Zur nachfolgenden Kaffeerunde werden
alle Teilnehmer herzlich eingeladen. Wenn jemand einen Beitrag zur Un-
terhaltung leisten möchte, so wird das gerne angenommen. Der Vorstand
wünscht allen einen unterhaltsamen Nachmittag sowie einen harmoni-
schen Verlauf dieser Veranstaltung.
Nach dem Motto:

Zum Feiern sind wir stets bereit, in dieser schönen Sommerzeit!

Sportverein 1921 Ehringshausen e.V.
90-jähriges Vereinsjubiläum

Gemünden/Ehringshausen (ek). In einem ansprechenden und mit Bedacht
gewählten Rahmen beging der örtliche Sportverein am vergangenen Wo-
chenende sein 90-jähriges Vereinsjubiläum. Dazu hatten die Verantwort-
lichen eine etwas andere Veranstaltungsart gewählt, hatten bewusst auf
einen festlichen Kommers verzichtet und vielmehr eine besondere Art der
Feier gewählt, die bei allen Teilnehmern auf große Anerkennung stieß und
viele lobende Worte fand.
Unter dem Motto „Der 90. Geburtstag“ gab es im Sportheim einen bunten
Reigen unterhaltsamer Einlagen, es gab Bild- und Filmrückblicke auf 90
Jahre Vereinsgeschichte, aber es gab auch zahlreiche Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaften und natürlich reichlich Gelegenheit der Kame-
radschaftspflege, der Unterhaltung und des ungezwungenen Austausches
der Besucher untereinander. Neben den zahlreich erschienen Mitgliedern
konnte der Vorsitzende des Jubiläumsvereins zu Beginn auch die beiden
Ehrenvorsitzenden des SVE, Erwin Fiedler und Herbert Seipp begrüßen.
Im Mittelpunkt des Abends standen Filmvorführungen und Bildpräsenta-
tionen, die im Vorfeld mit großer Sorgfalt und Liebe zum Detail digitalisiert
worden waren. So war es möglich geworden alte Filmdokumente, bei-
spielsweise von der Einweihung des Sportheims im Jahre 1968 im Bei-
sein des damaligen Fußball-Bundestrainers Helmut Schön, ebenso zu
präsentieren, wie die eindrucksvolle Entwicklung des Frauenfußballs in
Ehringshausen mit seinen vielen Highlights vergangener Jahre. Eine Se-
quenz beschäftigte sich auch mit den Feierlichkeiten zum 50-jährigen Ver-
einsjubiläum, welches 1971 in großem Rahmen gefeiert worden war. Im
Rahmen der anstehenden Ehrungen konnte Vorsitzender Albrecht Well
Herbert Eißfeller zum Ehrenmitglied ernennen. Eine besondere Ehrung
ging an Rudolf Rühl, das einzige noch lebende Mitglied, der nach dem
Zweiten Weltkrieg an der Reaktivierung des Vereins aktiv mitgewirkt hatte.
Für 40-jährige Mitgliedschaft wurden ausgezeichnet Hans-Otto Semmler,
Werner Rühl und Helmut Dotzauer, während seit 25 Jahren dem Verein
die Treue halten: Marco Frank, Edith Georg, Bettina Hauffe, Sandra Metz,
Elvira Möller, Birgit Musch, Magdalena Pitzer, Barbara Rühl, Mechthild
Sann, Martina Schäfer, Ute Schäfer, Ilona Schneider, Trudi Seipp, Ute
Semmler, Ricarda Tomaschewski, Renate Müller und Regina Eckstein.
Für 15 Jahre wurde Annemarie Frank geehrt.
Die Film- und Bildersequenzen waren nicht nur sehr ansprechend und ge-
konnt moderiert, sie waren auch sehr emotional und berührten die Gäste
erkennbar. Schließlich gab es dabei eine große Anzahl von Personen zu
sehen, die teilweise schon lange nicht mehr leben, die aber eng verbun-
den waren mit dem Sportverein. Gar manches Gesicht wurde dabei in Er-
innerung gerufen und so manches Ereignis kehrte unvermittelt ins
Gedächtnis zurück. Die Moderation der Film- und Bilddokumente hatten
Willi Langhammer und Willi Sann übernommen, während im weiteren Ver-
lauf Dunja Werneburg die Geschichte des Frauenfußballs in Ehringshau-
sen erläuterte. Sie war es auch, der die Digitalisierung der
zeitgeschichtlichen Dokumente im Wesentlichen zu verdanken ist und die
in unzähligen Stunden auf diese Weise ein unvergleichliches Zeitjuwel ge-
schaffen hat.
Am Ende, vor Beginn des geselligen Beisammenseins, gab es uneinge-
schränktes Lob und Anerkennung für die Organisation und Präsentation,

die unvergessene Momente wieder lebendig werden ließ. Seitens des Ju-
biläumsvereins wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass die eigens
für diese Präsentation erstellte DVD Interessenten zur Verfügung gestellt
wird, entsprechende Bestellungen nimmt Dunja Werneburg unter Tel.:
06634/919515 entgegen.

Das Foto zeigte die im Rahmen des „90. Geburtstages“ geehrten Mitglie-
der mit dem Vorsitzenden Albrecht Well (rechts). (Foto: ek).

„Dorf-Olympiade“
Gemünden/Ehringshausen (ek). Den Abschluss des 90-jährigen Vereins-
jubiläums des örtlichen Sportvereins bildete am vergangenen Sonntag
eine in dieser Form erstmals ausgerichtete „Dorf-Olympiade“. Auch für
dieses Event hatten sich die Organisatoren eine große Bandbreite kurz-
weiliger Spiele und Aktionen ausgedacht und entsprechend vorbereitet.
Getreu dem Anspruch eine „Olympiade“ auszurichten, begann die Veran-
staltung unter dem Applaus zahlreicher Zuschauer und der 29 Teams mit
einem „Fackellauf“ bis hin zum Entzünden des olympischen Feuers. Ver-
einsvorsitzender Albrecht Well übernahm die Fackel von den Läufern der
Feuerwehr und übergab sie zum Schluss an Ortsvorsteher Günther Rühl,
dem das Entzünden des olympischen Feuers vorbehalten blieb. Zum
Klang der olympischen Fanfare entzündete sich das Feuer und im An-
schluss galt es für alle aktiven Teilnehmer und Schiedsrichter den olym-
pischen Eid nachzusprechen. Sinn für viel Humor zeigten dabei die
Verantwortlichen, hatten sie doch mit Elke Specht eine „Simultandolmet-
scherin“ verpflichtet, die die Eidesformel in echtes Oberhessisch über-
setzte. Danach ging es um spannende Disziplinen, sportliche Leistungen
und viel Spaß bei einer Vielzahl von Disziplinen, die es im Team zu be-
wältigen gab. Gewertet wurde in zwei Kategorien, es gab eine Kinder -
und eine Erwachsenenwertung, sowie eine Sonderwertung für ein teil-
nehmendes Seniorenteam. Vor der Siegerehrung gab die Musikschule
„Fröhlich“ eine musikalische Einlage. Danach war es dann soweit, die Aus-
wertungen waren abgeschlossen und die Sieger standen fest. Bei den
Kid`s siegte am Ende das Team „Die Flachzangen“, gefolgt von den
„Rechbery“ und dem Team „die 4 Früchte“. Bei den Erwachsenen hatte
das „Coatchingteam“ die Nase vorn, gefolgt von „Torfabrik“ und dem
„Stammtisch Diegel“. Für die Gewinner gab es am Ende im Rahmen einer
würdigen Siegerehrung Medaillen, überreicht von Bernd Schäfer und
Dunja Werneburg.
Alle Beteiligten unterstrichen eindeutig den hohen Unterhaltungswert der
Veranstaltung und lobten die Organisatoren für diese besondere Idee. Alle
waren sich am Ende einig darüber, dass eine solche „Dorf-Olympiade“
auch im kommenden Jahr wieder stattfinden sollte.
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Die Bilder zeigen die Siegerteams bei den Kindern und bei den Erwach-
senen, sowie die Fackelübergabe vom Vorsitzenden Well an Ortsvorste-
her Günther Rühl und eine der vielen Disziplinen. (Fotos: ek).

Die „Hessische Energiespar-Aktion“ informiert:
Mit wenigen Handgriffen auch im Urlaub Strom sparen
„Mit dem Start der Sommerferien beginnt für viele Familien der Jahresur-
laub. Dieser ist in den meisten Fällen bis ins Detail geplant, aber vor der
Abreise wird oft nicht daran gedacht, dass man bei mehrwöchiger Abwe-
senheit viele Energie- und damit Geldverbraucher zurück lässt“, so Wer-
ner Eicke-Hennig, Leiter der „Hessischen Energiespar-Aktion“, ein Projekt
des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz.
Stand-by-Funktionen von Elektrogeräten und die Warmwasserbereitung
des Heizkessels müssen nicht laufen, denn sie finden keine Abnehmer.
Bei 3 Wochen Abwesenheit spart man laut unserem Rechenbeispiel ca.
40 Euro. Sinnvoll ist das Ausschalten aller unnötigen Stromverbraucher
und der Heizung, die während des Urlaubs kein Warmwasser produzieren
muss. Die Tabelle zeigt die Einsparmöglichkeiten für einen Drei-Wochen-
Zeitraum Geräteweise. Je nach Gerätealter können andere, zumeist noch
höhere Einsparungen auftreten.

Warmwasserbereitung
Zentralheizung (EFH/Altkessel): ca. 20 l Öl bzw. m3 Gas
Zirkulationswärmeverluste (24 h/Tag): ca. 10 l Öl bzw. m3 Gas
Stromverbrauch der Zirkulationspumpe: ca. 20 kWh
Zündflamme in Gasdurchlauferhitzer: ca. 5 m3 Gas
Elektro-Warmwasserspeicher ((80 l) ca. 25 kWh
Elektro-Warmwasserspeicher (5 l): ca. 10 kWh
Kühlschrank: ca. 30 kWh
Fernseher im Stand-By: ca. 5 kWh
Video-Recorder im Stand-By: ca. 5 kWh
Faxgeräte ca. 4 kWh
Anrufbeantworter ca. 4 kWh
Steckernetzteil, Netzadapter ca. 2 kWh
(für Radio, Halogenleuchte, Akkuladegerät usw.)
Aus Sicherheitsgründen ist es auch sinnvoll, bei der Abreise nicht benö-
tigte Stromkreise vom Netz zu trennen und die Absperrhähne für Gas und
Wasser zu schließen. Elektronische Geräte schützt man vor Überspannung
bei Gewitter, indem man Netz- und Antennenstecker zieht. Informationen
zum Stromsparen finden Sie auf der Homepage des Hessischen Ministe-
riums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz unter
www.energieland.hessen.de/irj/Energieland_Internet?cid=cb4d7d8f3ca38
c0af782b5b4e47548fe Dort kann die kürzlich neu aufgelegte Broschüre
„Strom effizient nutzen“ kostenlos bestellt werden bzw. ist als pdf-Datei
erhältlich.
Informationen zur „Hessischen Energiespar-Aktion“, zum „Energiepass
Hessen“, den Kooperationspartnern, die 14 Energiesparinformationen mit
detaillierten Hinweisen zu den wichtigsten Energiespartechniken, viele
weitere Fachbeiträge oder die Energieberaterliste erhalten Sie unter
www.energiesparaktion.de
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

Eröffnung der Rotkäppchenwoche
im Bürgerpark in Neustadt (Hessen)

Die Rotkäppchenwoche des Tourismusservice Rotkäppchenland e.V. wird

am Sonntag, den 17. Juli 2011, um 15.00 Uhr,
im Neustädter Bürgerpark eröffnet. Am Wallgraben-Pavillon, der genau
vor 10 Jahren eingeweiht wurde, präsentieren deshalb ausnahmslos
Schwälmer Gruppen ein buntes Unterhaltungsprogramm mit Musik, Tanz
und Märchenspiel.
Wer Neustadt, das Tor zur Schwalm, hinter sich gelassen hat, könnte auf
seiner Reise durch die Schwalm schon mal auf Verständigungsprobleme
stoßen, denn typisch und einzigartig ist die Schwälmer Mundart. Die Mu-
sikgruppe „Die Stracke“, alle Schwälmer Jungs, wird mit Sänger Arno
Knauf diese Sprachbarriere in unnachahmlicher Weise überwinden helfen.
Spielerisch wollen die Akteure der Alsfelder Marktspielgruppe die Ge-
schichte von „Hensel und Gretel“ in Szene setzen und damit die Besucher
in die Zeit der Märchen zurück versetzen. Dieses Märchenspiel in wun-
derbarer, natürlicher Kulisse an der historischen Stadtmauer sollte für Kin-
der, Eltern, Oma und Opa schon allein Grund genug sein, wieder einmal
gemeinsam etwas zu unternehmen und in den Bürgerpark zu kommen.
Dazu haben Kinder aus den städtischen Kindergärten Märchenbildmotive
ausgemalt, die im Park gezeigt werden.
Begibt man sich gedanklich in die Schwalm, fliegen vor dem geistigen
Auge schöne Landschaften, alte Fachwerkhäuser und natürlich auch die
Schwälmer in ihren bunten Trachten vorbei. Genauso schwungvoll wie es
Carl Bantzer in seinem „Schwälmer Tanz“ gemalt hat, will auch die „Trach-
tengruppe Loshausen“ ihre Röcke vor dem Wallgraben-Pavillon flattern
lassen und ihre traditionellen Tänze zeigen.
Wir dürfen Sie herzlich zu diesem Nachmittag einladen. Für Kaffee und
Kuchen und Getränke sorgt der Förderverein Bürgerpark. Darüberhinaus
gibt es als Schwälmer Spezialität „Platz“, den unsere Nachbarn aus
Mengsberg servieren werden.
Der Eintritt ist frei.
Neustadt (Hessen), 29. Juni 2011

Stadt Neustadt (Hessen)
Der Magistrat
Thomas Groll
Bürgermeister

„Alsfelder Marktspielgruppe“
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„Trachtengruppe Loshausen“
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